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Von der
An die Hochſte ReichsGerichte erwachſenen

faſt ohnerhorten

Kergewaltigung
Des HertzoglichWurtembergiſchen Special. Super-

intendenten und Stadt-Pfarrers
agpeidels von Suttlingen.

Jns beſondere Deſſelben Arreſtierung, Wegnahm vom Neichs—
Boden Condemnation, und Voſtungs-Gefangenſchafft mit

ihren weitern Folgen enthaltend.
Una cum Actis Documentis.

Amno 1742.
 r

J. Ge iſt bereits aus der gedruckten hecie Pacti eines Theils mit
ihren Beylagen von

Lit. A. bis MM. inclus.
des mehrern bekannt was maſſen a) diſer Furſtl. Wurtembergiſche Special.

Superintendens, und Stadt-Pfarrer zu Tuttlingen M. Sigmund Die-
terich Speidel, bey Offenbahr ſeiner von der Stadt-Gemeinde und denen
HHrn. Paſtoribus der Diœces beztugten auch ſelbſt von denen HHrn.
Coniſiſtorial-und Synodal. Iheologis erkannten Recht thaffenheit in gſfii.
cio  vita, bloß auf heimliche Laſterungen etlich weltl cher Officianten in
loco, denen bey ihren gemeinſchadlichen Greueln und Aergernuſſen ſein
AmtsEyfer unertraglich war und welche daher ihn abſolute zuſturtzen
den ungerechten Mammon  Cana publica mit vil tauſend ReichsTha

Jern zu Hulffe genommen Anrtangs von der Furſtlichen Regierung in Par2—

theyiſche Commiſſionen die ihne wie auch ſeine Teſtes, und andere chr
liche Leuthe entweder gar nicht oder nicht nach rechtlicher Gebuhr ge—
hort gezogen: hernach in Ann. 1733. und 1735. wider all ſeine Rechts
begrundete Remonſtrationen und Verwahrungen ja gegen die ausdruckli—
che Proteſtation derer rn. Theologorum Conſiforialium, in iudicio
mixto, per majora derer HHrn. Politicorum, ohne Anzeig der Urſache
auch ohne daß man vorher nur den mindeſten Gradum admonitionis oder
correctionis gegen ihm gebraucht hatte zu groſſen Commillions- Koſten
und in die Degradation, doch ſine effectu, condemnirt: und zuletzt
Anno 1737. gar Sereniſſimo immediatè zur Caſſation, aus dem alltinigtn
Vorwand daß er zu Tuttlingen nimmer ſtehen konne angetragen wor
den ec. Deßgleichen daß b) obwohl Se. Hochfurſtl. Durchlaucht ihne nach ein
geſehenen ſeinen guten Teſtimoniis, gleich ex Capite juſtitiæ, wortau er ſich
aber bey der damahligen injuria teinporis den Weg und zwar nicht incon-
ſulto, ſondern auf Anrathen vornehmer Maüer und zum theil ſelbſt Theolo.-
gorum, mit Geld vffnen muſſen nachdrucklichſt in Officiumreſtituirt gehabt

)al erDi formalia des Hoch furſtl. Decreti Reftuntoru, d. d. 2. Mart. 1737. von Sereniſſimo

immedlate unterſchrieben ſind quoad paſſum concernentem diſe: Als ohnehin un
„terdeſſen mentionirter Specialis Speidel nicht nur von dem Cellegie Paſterum, ſondern
„ſeiner anvertrauten Gemeinde ſelbſten auch gehorſamſt beygebracht daß er ſein
„QOhffieium bishero treulich und eyfrig gefubrt und niemanden im Leben grare
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er nichts deſtoweniger nach Sereniſſimi p. m. erfolgtem plotzlichen Todes-
Fall aufs neue zu Tuttlingen von denen queeſt. Beamten mit den abſcheu—
lichſten derbal. und real. Injurien mißhandelt lund ſein Amt dardurch gantz

tod gemacht: bey Furſtl. Vormundſchafftlicher Cantzley aber weder er mit
allem Klagen und Bitten um Schutz und remedur, noch auch die HHrn.
Paſtores nebſt der Stadt-Gemeinde mit ihren interceſſionalien fur ihn im
geringſten nicht gehort: ſondern vilmehr als er darauf vor der ſo genann
ten Simonie. Deputation zu Stuttgard bey fernern derer HHrn. Deputa-
torum Widerrechtlichkeiten und Trohungen aus Leydmuth ad Protocollum
declarirt: lieber Se. Hochfurſtl. Durchlaucht den Hrn. Adminiſtratorem
immed. als NB. ein mit Geld verkauffter und daher bey Zurſtlichet
Cantzley alles Gehors und Rechtens aeflituirter Theologus, folglich
ſub conditionibus quaſi ab impoſſibili, um die Dimiſſion aus Dienſt
und Landen cæteris paribus, angehen zu wollen welches er aber gleich
wohl nicht gethan ſeine Aemter alsbalden von denen Furſtl. HHrn. Ra
then eigenmachtig und ohne Sereniſſimi Unterſchrifft **zumahl bey noch
nicht regulirt geweſener LandesAdminiſtration de facto anderwerts erſetzt:
ihme dabey die Reaamiſſion ad qfficium antecedenter abgeſchlagen;
Nicht weniger und nach der Vertreibung è Patria keine Solicitation und Vor—
ſtellung mehr von ihm noch auch von zerſchidenen andern vornehmen Mit
telsPerſonen attendirt ja derſelbe ſo gar noch an fremder kortun auſ
ſer Lands ꝓotorie gehindert: ſomit endlich c) gemußiget worden die Le.
Theologiſch-und Juridiſche Facultæten beeder Univerſitæten zu Straß
burg und Altdorff uber dem Caſu zu conſuliren welche dann auf genuue
der Umſtanden Einſicht und Prufung und nach zum theil vorher gemach

tem wiewohl ebenfalls fruchtloſen Verſuch gutlicher Beylegung ihne per Ke-
ſponſa Theologico- Juridica, „als in;uſtiſſimè Spoliatum, deme die pleniſ-

ſJima Reſtitutio mit aller Ro ten und Schaden Erſetzung von Rechts
»wegen gehore an Kayſer. Maj. zum vochſtpreiſl. ReichsHof
„Bath pro impetranda juſtitiæ, ipſi turpiter hactenus denegatæ admini-
„NKratione verwieſen; auf welches hin er ſo fort ſeine nothgedrungene Klag
Anno 173. alſo nach bereits 2. jahrig erlittenem harten exrlio, und nach

dem unterdeſſen alle tentirte gradus in und auſſer Landes vergeblich ge
weſen zu Wien wurcklich inſtituirt und um allergnadigſte RetichsRich
terliche Hulffe ſubmiſſiſſimè gebetten hat.

II. So
„gert habe; Solhaben Se. Hochfurſil. Durchlaucht Sich bev ſolch fürwaltenden
„UÜmflanden gnadigſt dahin entſchloſſen daß er Specialis Mr. Speidel von dem Furſtl.
„Conlſiſtorio mit allem Ernſt und Nachtruck in ſein bisheriges Decanat zu Tutt
„lingen gleichbalden wieder eingeſetzt  werden ſolle c. Vid. Spec. Fact.
Beyl. Lit. V. p. 12.

Nach denen Wurtembergiſchen LandesGrund Geſetzen Cempactaten und Te-
ſtamentis Ducum e. g. Munſ. Vertrag d. An. 1482. f. 3. Teſtam. Duc. Cbriſtoph. d. An.
1568. Bierhard. Ill. d. An. 1664. T. II. f. 434. ejusd. Cedicill. d. An. 1674. u. ſ. m. wor
nach auch allzeit die obſervan? im Lande iſt abgemeſſen worden ſtehet die Annahm und
Entlaſſung derer Superintendenten wie dergleichen Officianten insgemein dem Re
gierenden Hertzog alleine zu; Dahero hier in caſu ſubſtrato die Vormundſchafftliche
HoHrn. Rathe mit diſer eigenmachtigen Dimiſſions- Verhungung und ihren ſchadlichen
golgen ohne Sereniſſimi Dn. Auminiſiratoris Unterſchrifft zumahlen Se. Hochfurſtl.
Durchlaucht wie Specialis berichtet iſt die Anmuthung derſelben zum zweytenmahl re-
fallirt und vilmehr die Sache Rechts behorig zu unteriuchen befohlen nicht nur wider
die Juſtiz, ſondern auch centra Lege: Statuta Patriæ, folglich gantz Nulliter verſahren ha

ben.
an** Diſes Vormundſchafftliche Cantzleb Refeript fangt alſo an: Demnach bih

»VUngs der jungſihin aimitrirte Perialis zu Tuttlingen /ur. Speidel um Reaudmilſion ad
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II. So ligt auch andern Theils aus dem gedruckten Furſtl. Wurtem“

bergiſchen Bericht und deſſen GegenAnmerckungen mit ihren Dor
cumentis von (Lit. o biß ẽ oder damit hier nach denen Lareiniſchen Liti. fort
numerirt werde

Lit. NN. bis DDD. inclus.
gleichmaßig zu Tage daß Kayſerl. Maj. die Furſtl. Landes. Adminiſtra-
tion uber der Sache per Reicriptum mit Anſchluß und Communication
der dißſeitigen Exhibitorum legaliter vernommen und daß diſe m ihrem
unterthanigſten Bericht d d. 31. Dec. 1739. worzu Sie ſich den zweyten
Termin ad informandum ausgebetten gehadt Specialem zwar aufs forch
terlichſte doch nur uberhaubt und in lauter Generalibus anzuſchwartzen
geſucht als ob er ex. gr. „ein zanckſüchtig ohnvertraglicher in Officio
»nichts gekauater ungeiſtlicher Mann ware der alles Zutrauen in der
„Gemeinde verlohren und ſich gar zum Scandalo der Evangeliſchen
„BKirche gemacht beſonders das Crimen Simoniæ begangeun ſe un nech
„der Scharffe der Rechten wohl mit der Caſſation eine noch empfindliche
„re And una verdient: wegen ſeiner boſen Umſtanden aber und vermuth
„lich ex morſu Conſcientiæ ſelbſt die Dimiſiion verlangt hatte e. Zu
welch beeder ietztern Puncten Beſcheinung die Furſtl. Adminiſtration auch
mit 2. angeblichen Documenten ſich heraus gelaſſen und dahero nur ſchlech
terdings „um ſeine als eines muthwilligen und frevelhafften Luerulan-
„tens Abweiſung à limine Judjcii, wohin zumahilen die Cauſa ols eine
„Proteſtantiiche Kirchen-Sach nicht gehorte gebetten u.ſ.w. Das ge
ringſte aber weder erwieſen noch erweiſen konnen;* und daß vil
mehr all ſolche Imputata, als gehaßige und ungegrundete Zulagen derer Furſtt.
Horn. Rathe nicht nur antecedenter ſchon in dtr documentirten Specie Fa. ĩ

cti, welche dieſelbe allem Anſchein nach ab Actis temovirt und Sereniſſimo
Dn. Adminiſtratori iruſſen verhalten haben per argumenta Teſtes omni ex.
ceptione majores refutirt geweſen ſondern auch Specialis ſie noch weiter aufs
bundigſte dergeſtalt abgefertiget: benebenſt das Caput adenegataæ juſtitiæ mit
Beybringeing zum Theil neuerGrunden und darunter eines Facti, da ihm ſelbige
ſo gar auch in einer Kirchen u. Legat. Sach zum Nachtheil ſelbſt des pii Cor.

)Jar2 c porisunnnnnnn J

„Offieium per Memoriale unterthanigſt angeſucht Wir aber ihme Supplicanten in Petits
„nicht zu willfahren wiſſen ec.c. Vid. Spec. Fact. Beyl. Lit. GG. pag. zo. Es weißt J

aber von ſolch angeblichem petito Specialis gantz nichts inmaſſen wie er vorhin nie ai-
mirttirt weniger ihm was iegaliter publicirt geweſen alſo hat er auch qua Dimiſſus,
um die Readmiſſion ad Officium, deren vorlauffige Verweigerung dier nur deſto ecla.
tanter lautet nicht ſuppliciren konnen; und bleibt dahero das allegirte Memeriale deßhalh

ein merum uon Eni.

Wegen des vorgeblichen Dimiſſion:. Geſuchs hat die Furſtliche Alminiſtration ihre
ſub Sig. C. allegirte Ceyie nicht beybringen konnen ſondern es heißt in denen Rubri.
quen ſowohl des Kavſerl. Decrets als Furſtl. Berichts davon: DEEST. Vicdl. dit
Anmerckungen c. pag. 4. Wie dann auch hernach daß Specialis keines wegs um
die Dimiſſion wurcklich gebetten habe das zu ſolchem Ende ihm in Inquiſitione krafft
ſ. XI.infr. aufzutringen geluchte Prorocell, worauf es lebiglich ankommen jollen als falſch
erſunden worden iſt. Und ſo vil das angeſchuldigte Crimen Fimonie belangt iſt Specialis von
viſem in ſeinen Academiſchen Reſponſis mit dergeſtaltigen Grunden ablolvirt daß bee u
derſeits LL. Facultaten vilmehr diejenige welche ihn durch ihre Gewalt, Thaten und

ohnaerechte Verurtheilungen zur Extremitat des Geld· Gebens redimenda vexã J
ſelbſi genothiget haben des Criminu Ropetundarum ſchuldig erklart. Vid. die ebenfalls ge u

udruckte Reſponſs Acad. ad Qu. J. quidem Jur. Argent. p.7. Altdorſl. p. J-
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poris und der Armuth in loco denegiret worden folglich daß die Ju-
risdictio des Hochſten Reichs-Gerichts in diſer Cauſa beſtens fundirt
ſeye ſo unwiderſprechlich behaubtet habe daß nunmehro Recht und Un—
recht reſpectivè ex utraque parte zur allergnadigſten Kayſerl. final- Deci-
ſion vollkommen im Liecht geſtanden.

III.. Beh ſolcher Bewandnus verſahe ſich dann Specialis unter der gu
ten Hand GDttes der gewiſſen Juſtiz  Adminiſtration und Hulffe. Allein
es unterbrach den Erfolg Kayſerl. Maj. glor. mem. hochſter Todes-Fall
Und weil gerad um ſelbige Zeit die Furſtl. Vormundſchafftliche Regierung ihm
nnvermuthet und ungehort ſeine wenige bey L. Landſchafft zu Stuttgard
ſtehende Cæpitalien und Zinße worvon er noch in Exilio mit den armen
Seinigen gelebt ſamtlich mit Arreſt beleget hatte zu welcher Procedur
ſein Specialis eigener Schweſter-Mann der Wurtembergiſche Or. Expe-
ditions. Rath und Pfleger Anareæ zu Eßlingen mit einer Schuld-Forde
rung von etlichen 100. Reichs-Thalern die derſelbe ihm Anno 1737. zu
ſeiner Reſtitution und Erhaltung in officio, oder vilmehr ad avertendam
injuriam vorgelehnt und derenthalb er ſicher genug geſtanden war klag
bare Gelegenheit geben muſſen wie das aan den L. Stadt-Magiſtrat zu
beſagtem Eßlingen in Cauſa ergangene Regierungs-Rathiſche Reſcript

Beylag EEE.
beſagt; der Zweck aber und die Abſicht der Furſtl. H.Hrn. Rathe hierunter
welche nach der exequirten Anareiſchen Bezahlung gleichwohl den Arreſt
auf unterſchidliche Supplicata nicht relaxirt aus denen unten s. Litt. AMM,.
und PPP. producirten contradictoriſchen Deeretis deutlich erhellen wird
Confer. ſ. XX. circa fin. So machte Specialis aus tringender Noth und

da
ul uDas Factum quæſtionis, welches in denen Anmerckungen gegen dem Wurtember

giſchen Bericht Beyl. Z von pag. 12. uſque ad fin. ausfuhrlich beſchrieben iſt in
Compendio diſes: Es hat der Ann. 1730. Seel. verſtorbene Hr. Specialis Mr. Goit
frid Cunrad Hochſtetter zu Tuttlingen in ſeinem und ſeiner ebenfalls in GOtt ru—
henden EheFrau Nahmen ein Capital von ago. fl. zu daſigem Hoſpital vor die
Armuth legirt welches nach dem Todesfall gleich von der Erbſchafft mit einem ſichern
CapitalBrieff von 100. fl. und noch einem liquiden Poſten von faſt 60o. fl. bey einem
Burger in loco richtig gemacht: Die alſſignarion von dem Stadt-Magiſtrat ange
nommen und behalten: und nachgehends der Stintung gemaß auch ex. gr. das Armen
Brod davon Jahrlich iſt ausgetheilet worden. Der damahuge Hr. Rath und Amt—
mann Geiger aber machte nach ſeiner ex Actis bekannten Feindſeeligkeit gegen dem Spe—
cialat. Hauß von Zeit zu Zeit in der Sache chieanen und hatke kurtz nach der Ubergab
baar Geld doch nur privatim gefordert: hernach auf die bev ihm von dem Hn. Kirchen

Viſitatore zu Bahlingen gemachte Inſtantien deelarirt: Bald er wuſte nicht wo der
CapitalBrieff hingekommen Daaltd der angewleſene Debitor ware nicht ſolvendo,
u.ſ. w. muſte aber doch auf Specialis, als TochterManno von dem Stel. Hn. Stiffter
und Amts Jucceſſorit, zur Furſtl. Regierung erſtatteten klagharen Bericht in ſeiner Ver
antwortung geſtehen daß wenigſt das Capital der 100. fl. gut und ſicher ſeye. Nichts
deſtoweniger ließ er ſolchen Capital-Brieff ohnerachtet Specialis die Nothdurfft deß
hald bey Furſtl. Regierung Conſiſtorio und dynodo mehrmahls moniret hatte noch
nicht einraumen ſondern es Verklagten vilmehr die Amtinanniſche Complicer unter des
Magiſtrars Nahmen endlich ſelbſt Specialem, und zwar An. 1737. bloß ehe er von Tutt
lingen vertrieben worden per Memoriale, ſo ſie ihrem Patrono, dem Hn. Advocato
Fiſei, und RegierungsRath Frommann recommendlirt als ob er Specialis bißher
weder Capital noch Zinnſe von diſem Legat hatte bezahlen wollen und ſchickten ihme
darauf den letzten Abend vor ſeinem Abzug alſo nach bereits 7. Jahren den beſag
ten Capital- Brien de facto zuruck mit dem mundlichen Beſcheid daß ihn der Ma-

Liftrat nicht behalte; den aber im Gegentheil auch Lpecialis nimmer angenommen ſon
dern auf der Stelle remittiret hat. Ob nun wohl vpecialis, ſo bald er gekonnt von



dabey guter Meynung einen abermahlig. neuen Verſuch uud klagte ſo wohl
Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht dem Candund ErbPrintzen nach dem Exr
empel anderer Betrangten per Memoriale, nmit Beylegung ſeiner Impreſ
ſorum, und des nach Eßlingen ergangenen Stuttgardiſchen Reſcripts,
diſe Arreſtierung ſeines noch ubrigen eigenen Brods und recommendirte
ſich zur Hochfurſtl. Interpoſition und Gnade welches er alles an Sr.
Durchlaucht Ober Sof Meiſter den Hrn. Obriſten ge Monleon ad.
dreſſirt2c. als auch ließ derſelbe die Nothdurfft in einem prolixen Schrei
ben (worvon er aber wie von obigem Memorial um die Concepten beij
der Spoliation ſeiner Acten gebracht worden) an Hrn. Pralat Friſchen
qua vorſitzenden Theologum Conſiſtorialem, dem er ebenmaßig die Wi—
derlegung des Wurtembergiſchen Berichts und ſeines Exhibiti an Sere—-
niſſimum Principem Her. mitgeſchickt gelangen und obteſtirte diſen vor
GOttes Angiſichte mit dem flehentlichſten Erſuchen: Er mochte doch bey
damahls furgewahrtem Svnodo Eccleſ. in Erwegung der ſo mancherley in hac
cauſa obverſirenden hochſtwichtigen Bedencklichkeiten dahin antra
gen und nach Vermogen concurriren daß ihme Speciali etwa die Ja-
ſtin nach Maaßgab ſeiner Academiſchen Reſponſorum noch im Lande
aaminifſrirt und er mit ſeiner armen unſchuldigen Famille aus dem vor
Augen ſeyenden total. Ruin ſchleunig gerettet werden mochte widrigen
falls er nothwendig wegen nunmehr ihnen vollig entzogener Lebens-Mittel
ſeine gerechte Klagden bey dem hochſten ReichsVicariats- Gericht wurde
reaſſumiren muſſen und bathe denſelben hieruber gegen dem H. Advent hin
um Nachricht und Antwort.

I1V. Diſen Brieff aber producirte wider alles Vermuthen der Hr.
Prerllat Friſch in Vener. Synodo nicht ſondern gab ſolchen wie ein an
derer Hr. General. Superintendens Speciali ſ. d. 24. Nov. mit dem Bry
ſatz geſchriben:„daß er entweder gar keine oder wenigſt keine favo-
„rable Antwort darauf erwarten dorffte in ein hohers Collegium;
und das hatte den fatalen und mehr dann leydigen effectum contrarium,
daß juſt in der heil. AdventsTiacht den 26. ejusd. nachdeme zuvor bem
Durchlauchtigſten Landund ErbPrintzen und Hrn. Obri ten de Mon.
leon die erſtgedachte Specialiſche Exhibita von denen Furſtl. Vormund
ſchafftlichen HHrn. Rathen abgenommen worden der Hr. Stadt Saupt

)6 mannEßlingen aus nochmahl um die Juſtiz und remedur in diſer Legat- Sacht ſolicitirt
und zu dem Ende neben ſeiner Kirchen Viſitations.Relation eint beſondere Spyeciemfacti
davon ad Vener. Synodum Eecl. geſchickt deßgleichen die beede HHrn. General-Su-
perintendenten Prælat Stockmaier von Bebenhauſen und Prælat Hochſtetter von
Mauibronn ſich ſolcher nachtrucklich angenommen hatten iſt doch auf alles bey Furſt
licher Cantzlep vornemlich ex parte des Hn. Adv. Frommanns nicht die mindeſte refie.
xion gemacht ſondern An. 1738. gar der Debitor zu Tuttlingen bey dem der gantze
Legat-Poſien allignirt geſtanden in einen offentlichen Schulden Verweiß gezogen:
in ſelbigem die unter mehr erwehntem Capital dreyfach verhypeihecirt und Obrigkeit
lich verſichert geweſene FeldGuter mit andern an die Meiſibiethende verkaufft:
der Erloß davon an ſtatt deß privilegirten Spithal. Cerporu, gewiſſen priyat-Credito-
ribus und Kauffmanns Leuthen in Stuttgard zugeſchieden: Speciali aker von all diſem
Hergang weder vor noch nach keine Noriſtcarion gerhan: dargegen das hochſtetteriſcho
Laxt hierauf nimmer zur beſtimmten Zeit von der Cantzel verleſen: vielweniger der Ar
muth ihr Brod und anders mehr ausgetheilet; ſomit der Seel. Hr. Teſtator auſſerſt be
lepdiget: der Spithal und die Armuth deß ihrigen beraubt: und Specialis deßwegen
auch mit gegenwartigem Caſu durch Academiſche Reſdonſa iuridica, wegen ſo viel
Jahrig darinn protrahirt und adenegirter Jaſi an das hochſta ReichsGericht um aller

gnudigſte Hulffe iſt verwieſen wordin.

1—



mann Marchtaler zu Eßlingen ihne Specialem in ſeinem Quartier da
er ſchon zu Bette gelegen mit 6. Musquetitrs von der Burger-Wacht
plotzlich uberfallen und auf Befehl wie er geſagt des L. geheimen
Stadt-Raths-Collegii, und requiſition der Furſtl. Wurtembergiſchen
Regierung die zu dem Ende den Orn. Stadt-Vogt Großen von Stutt
gard an das regierende Burgermeiſter-Amt abgeſchickt hatte ſo enge ar—
reſtirt daß er ihn gleich aus ſeiner Wohnſtube vom untern Hauß in ein
Zimmer der obern etage transferirt wiſſen wollen doch endlich ihne in ſei
ner Stube ſo fern und mit diſer aeſcharfften Ordre noch zuruck gelaſſen
daß er nicht wider zu ſeiner Ehe-Frau und Kindern ſich niderlegen dorf—
fen ſondern die Burger und gleich darauf regulirte Soldaten von dem
Eßlingiſchen CraißContingent ihn beſtandig im Geſicht behalten muſſen;
bey welch gewaltſamtr Procedur der Hr. Stadt- Haubtmann gleichwohl
mit vilen Ausdrucken bezeugt wie leyd dem geheimen Collegio ſolche Ar
reſts Verhangung ware worvon ſie die Urſache nicht wußten gedach
ten ſich auch in die merita Cauſæ niemahl emzulaſſen gleichwie ebenfalls
von der wurcklichen Extradition, die der Hr. Stadt-Vogt nur abſolutè
verlangt noch in pleno zu ſprechen ſeyn wurdt; Daß aber alles ein leeres
Geſchwatze und Proteſtatio facto contraria geweſen hat ſich ex eventu
offenbahr gemacht.

V. Jndeſſen da Speciali im Arreſt Dinten Federn und Papier mit
expreſſer Anzeig zum ſchrriben frey gelaſſen worden fertigte derſelbe

alsbald ein ſubmilles Memoriale mit beweglichſter Vorſtellung der Noth
durfft an den L. StadtMagiſtrat

Behlag FFE.provoeirte in ſeiner Cauſa feyerlichſt an das hochſte ReichsGerichte und bath
um der Liebe Chriſti willen daß weil dort wider die Furſtl. Wurtembergiſche
HHrn. Adminiſtrations- Rathe als beklagten Partem adverſam Lis pen-
dens ware und diſe zumahl uber ihn quaà ſelbſt angeblichen Dimiſſum
aus Dienſt und Landen ſich keiner Jurisdiction mehr rechtlich anzumaſ
ſen hatten man ihne als recipirten Subditum temporarium, der auch zur
Stadt das Schutz Geld bezahle

Beylag GGG.
auf dem ReichsBoden protegiren mochte; Schickte nicht weniger per En.
preſſum eine Supplique an die Durchlauchtigſte und großmachtigſte Reichs
Vicarios, una cum Actis und einem Notariats-Inſtrument, und flehete al

lerunterthanigſt um ReichsRichterlichſchleunigſte Schutz Verfuaung und
Remedur, worauf er derſelben auch von der Hochpreiſl. Churfurſtl. Bay
riſchen geheimen Cantzley

Beylag HRH.
gnadigſt verſichert worden. Notificirte diſe Prorocation ebenmaßig gleich
wider durch ein Monitorium mit Beyfugung der Concepten an den Stadt
Aagiſtrat, und repetirte ſeine vorige Bitte um Aufhebung des Arreſts
und Obrigkeitlichen Schutz deſto angelegenlicher als ihne uber di em har
ten Sturm ein ſchmertzhaffter zaroxysmus nephriticus befallen hatte; auch
ſolicitirte hierum ſeine EheFrau privatim zu mehrern mahlen bey allen
HHrn. RathsAſſeſſoribus, und ſtellte endlich er Specialis ſeine wehemu
thigſte Imploration noch mundlich aus dem KranckenBette gegen 3. zu
hm geſchickte OHrn. Raths Deputatos dahin daß wenn je ſeine Litis

 pen.
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pendentia coram ſummo Imperii Tribunali, und die neuerliche Provoca-—Ed

tion an das hochſte Reichslicariat nicht regardirt wurde der L. Stadt
Magiſtrat ſich doch als ſeine dermahlige Obrigkeit interponiren und was
die Furſtl. Vormundſchafftliche Cantzley an ihm ausſetzte oder verlangte
ſelbſt ex gfficio unterſuchen ſomit ihne ja nicht in den Willen ſeiner

Feinde wider die er eben wegen ihrer notoriſchen Gewaltſamkeit und
Juſtiæ-Denegation ſo ſehr zu klagen hatte ubergeben mochte.

VI. Allein all diſer Rechts-Behelffe Suppliquen Provocationen
und ſonſtig beſt-gegrundeter Vorſtellungen ohngeachtet und daß zu Eß
lingen andere dergleichen Perſonen die in ihren Fatalitæten ſich dahin
auf den Reichs-Boden retirirt ob ſie gleich nicht um das Schutz Geld in
der Stadt angeſeſſen geweſen entweder offentlich protegirt oder wo es
allenfalls ihretwegen wurckich Gefabr gehabt mit dem Confilio ſich
durch die Flucht zu /alviren heimlich verſehen worden worvon zer—
ſchidene Exenpla edlen und unedlen Standes in promtu ſeynd extra-—
dirte der Stadt-Magiſtrat Specialem, nachdem er ihme Tags vorher ſei—
ne Scripturen vollends hatte obſigniren laſſen Abends den 29. Nov. zu
groſtem eclat und Bewunderung viler fremden Leuthe die damahls auf
dem JahrMarckt in loco ſich befanden ja ſelbſt zu nicht geringem Be
daurnus der meiſten Burgerſchafft ec. de facto an das incompetente Wur
tembergiſche Auminiſtrations- Forum,. folglich wie an den brkanntin feind
lichen Gegentheil alſo zugleich in die daraus vor ihn und ſeine gantz Fa-
mille erwachſene und nothwendig vorzuſehen geweſene gemeinſchadlich
harte Proceduren dergeſtalt daß in Gegenwart des Hrn. Stadi-Haubt
manns wiewohl ohne daß diſer was dabey geredt noch von Magiſtrats.
wegen Speciali das mindeſte publicirt hatte durch einen Furſtlichen Srn.
Qficier der mit einem Poſt. Wagenvon Stuttgard in die Reichs Stadt
vor ſeine Wohnung in des Hrn. RathsAſſeſſoris Neundorffen Hauß hin
fahren und deſſen z. bey ſich gehabte Soldaten daſelbſt unter der Stu
ben Thur novo planè exemplo, aber auch villeicht nicht ohne Præju-
diz der Magiſtratiſchen Jurisdiction und Territorial-Gerechtſamen mit
aufgeſchraufften Bajonetten Poſten faſſen dorffen er Specialis aus
dem KranckenBette eilends weggenommen und nach der 3. Meilen von
dannen entlegenen Berg Voſtung HohenAſperg in ein dortig kaltes und
in ſtinckende Winckel gehendes Quartier worinn vormahls auch der gehang
te HofJud geſeſſen war gebracht worden.

)b20 VII. DochZum Zeugnus und Beweißthum diſes Paſſus ſollen allein von ſo vilen die folgend beedo
Neotoriſche Eæxempla ditnen und zwar: Als An. 172 die Schuſters- Geſellen zu
Stuittgard wegen eines Schimpffs den ihnen der daſige Hr. StadtVogt Viſcher an

gethan mit ihrer Handwercks.Laden weg und nach Eßlingen gezogen waren prote-
1—  ανονοr mihan i tαh

ü d u rccirirreſich auch An. 173 der MarggraſichBaaden Durlachiſche Hr. Cantzley Duecer
Wuller der wegen einer ihme zur Laſt gelegenen Herrſchantlichen Malverſation fluch

c αα katt nach Glinnoa 42α ha ſ A e-
Dorerr J ——rÊn voli Ver Cotuvieagiſtrat per Requiſitorialia verlanat wurdẽ ihm alſobald in der Stille Nachricht
davon und das Conſilium abeunli gegeben 2c. welche beede Exemola ann unſern Ca-
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VII. Doch revocirte die Furſti. Regierung Specialem gleich den g.
Dec. wider unter Militariſcher Bedeckung und zwar daß er den Wagen
zu ſeiner Wegfuhrung in der Voſtung ſelbſt beſorgen und den Fuhrmann
auf der Stelle bezahlen muſſen nach Stuttgard in das ſo genannte Herren
Hauß und wie ihn da des Nachts um 11. Uhr die hierzu parat-geſtan
dene Craiß-Wurtembergiſche Grenadirs in die ſcharfffte Aufſicht und Ver
wachung genommen hatten ſo wurde er den?. darauf zur Inquiſition in
der untern etage des HerrenHaußes vor die 3. Vormundichafftliche
HHrn. Regierungs Kathe von Schelhaß Viſcher und Pfei mit
der Wacht und aufgeſchraufften Bajonetten als wie ein ſchon ausge
machter Criminel, beh deme das meritum einer infamirenden Leibeswo
nicht gar LebensStraffe richtig ware gezogen ſolte auch mit eben diſer
Scharffe nach dem Befehl deret HHuon. Inqquiſitorum ſo fort aufs Rath
Hauß nachſt an dem MarcktPlatz bey 70. Schritt weit durchs Volck ge
fuhret werden wo ſolches nicht der Commandirende Hr. General von
Gaisberg aus Chriſtlich· und vernunfftigen Raiſonen noch verhindert und
ihm bloß einen Corporal beygegeben hatte. Wie hiebey Speciali zu muth
geweſen ſeye da er beſonders unter denen Inquiſitoribus auch des Hrn.
Vviſchers als offenbahren Feindes und Partis den er langſt Beſage der
Actorum, aus beſt-gegrundeten Urſachen und oo vitia evidentiſſima bey
Furſtlicher Cantzley perhorreſtirt gehabt anſichtig worden iſt leicht zu
erachten; Jnmaſſen ja allen Rechten und ſelbſt dem Dictammi Juris Na-
turæ zu folge wo der Lauff der Juſtiz nicht ohnverantwortlicher Weiſe ge—
hemmet werden will einem jeden vor NB. ohnpartheyiſchen und gewiſ—
ſenhafften Mannern worzu vornemlich auch die eigene Wurtembergi
ſche erneurte LandsOrdnung Part. J. Tit. 2. 4. u. 5. verbindet ſrint
rechtliche Nothdurfft alſo vorzutragen vergonnet ſeyn ſolle daß er ſich da
bey keiner Mißhandlungoder Gewalts zu befahren habe. vid. Reſponſ. Ill.
Facult. Jur. Agent. ad Qu. II. p. 11. und die daſelbſt mit mehrerm aus
gefuhrte RechtsGrunde 2c. Da im Gegentheil welcher geſtalten hiet
Specialis von diſen OHrn. Inquiſitoribus wurcklich tractiret worden der
Fort und Ausgang ihres Geſchaffts mit ſeinen faſt ohnzahlbaren Illegali-
tæten Trohungen und Widerrechtlichkeiten in Worten und Wer—
cken ad nauſeam usque zu Tage leget.

VIII. Die ſamtlich vorgekommene Puncta, und zum theil Neben Fra
gen wormit die HHrn. Inquiſitores Specialem nur zu capiren geſucht will
derſeibe nicht prolixd beſchreiben und ſolle pro exemplo genug ſeyn daß
er quæſtionirt worden: a) Wann vnd wie er ſeine Unterthanſchafft
gegen das Hochfurſtl. Hauß Wurtemberg aufgegeben? ob er nicht
wiſſe daß man befonders darum ſuppliciren und legaliter dimittirt wer
den muſſe?* ferner b) Warum er ſich uber die Arreſtierung ſeiner

Land
Was von diſer Frage ju halten ſehe worinnin die HHrn. Inquiſitores nicht nur ſich
ſelbſt Confer. J. XI. infr. ſondern auch der Furſil. Adminiſtration in ihrem Bericht
ad Augufliſimum, da man von Speciali gantz dreiſte vorgegeben und repetitis vicibus
wider ihn urgirt daß er ſeint Dimiſſien aus Dienſt und Landen ſelbſt verlan gt ha
be vidc. die Anmerckunten gegen dem Wurtemb. Bericht p.2. J. XXIIl. und
XXIl. ia dem gantzen Nacto directe widerſprochen deßhalb wird dem Hochſten
Reiche Gerichte und jedem ohnparthepiſchen Leſer das Urtheil berlaſſen; und ergibt
ſich zugleich von ſelbſten daraus daß nachdeme die HHrn. Inquiſitores die unter diſer
nrage geſuchte Retablkirung einiger Juinanctien uüber Specialem nicht gefunden einfolglich
alle ternere Proceduren wider demſtiben fur anders nichts als lauter Ohnbefugnuſſe
Widerrechtlichkeiten Aulnaten und offenbar ohnverantwortliche Gewaltthaten
angeſehen werden muſſen.
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—r  aan  νrLandſchafftlichen Gelder beſchwert? da ja die Furſtl. Regierung dem
Hrn. Andres die Juſtiz ex Officio hatte zu adminiſtriren gehabt und den
Schuldnern gar konne vergantet werden. Deßgleichen c) Ob er ſeine vor
mahlige 8. SSrn. Commiſſarios ʒu Cuttlingen fur ehrliche Leuthe oder
fur Spitzbuben halte? ſolle ſich categoricd erklaren weil man kein tertium
adwittire; ſeyen ſie aber ehrliche Leuthe muſſen ſie ihn auch nach der
Rechts-Gebuhr gehort folglich er wider ſie nichts zu excipiren haben ec.
Worauf Specialis ſeine Verantwortung ad Protocollum kurtz und diſtin.
cte dahin geſtellet und zwar a) daß er ſeine Unterthanſchafft gegen
das Hochfürſtl. Sauß wider welches er auch keine Beſchwerung fuhre und
den diſſeitig unterthanigſten Reſpect in ſeinen Scriptis immer ausdrucklich
beybehalten habe keines wegs aufgegeben und ſeye das eben ſeine Klog
daß er die Dimiſſion aus Dienſt und Landen nie wurcklich begehrt weniger
darum ſupplicitt ihm auch keine Dimiſſion legaliter ausgeſchrieben ſon
dern bloßhin ſeine Aemter anderwerts waren erſetzt worden; doch weil ihn
die Furſtl. Cantzley ſelbſt pro Dimiſſo aus Dienſt und Landen in Actic an
gebe ihne auch unterdeſſen ipſo facto als einen Extraneum tractirt habe
er ſich in allwege der Pflichten gegen dieſelbe und von ihrer Jurisdiction
entlaſſen gehalten. b) Die Arreſtierung ſeiner Landſchafftlichen Gel
der, als des noch eigenen wenigen Brods in Exilio habe ihm darum wehe
gethan weil er ſeinen Schwager den Hrn. Anareæ, der ohnehin ein
Mann von guten Mitteln und des Gelds nicht benothiget geweſen ſo
offt um Chriſtliche Gedult aebetten; theils daß die Furſtl. Regierung nicht
vorher auch eraaus gebraucht und gleich den Proceſſum ab Executione
durch Arreſtierung aller ſeiner Capitalien und Zinße ſomit nicht nur des
eingeklagten SchuldQuanti, zumahl unter dem ſchmahlichen prædicat
MAoroſi Debitoris angefangen hatte; worgegen Hr. Viſcher zur Erlaute
rung verſetzt: das ſeye Mandatum ſine clauſula, und weil er Specialis ein
ſolches zu Wien wider Wurtemberg verlangt ware ihm hier von der
Furſtl. Regierung eines darvor worden. c) Seine vormahlige SSrn.
Comumiſſarios ʒzu Cuttlingen halte er nicht fur Spitzbuben ſondern fur
ehrliche Leuthe und wann kein tertium admittiret werde muſſe er ſich auch
pro ſatis audito anſthen laſſen; daß aber gleichwohl ſchon die erſte OHrn.
Commilſarii der Spec. Breg, und Vogt Bengel von Sultz in der be
ſchrienen Fiſcher: und Schlotteriſchen Scortations-Sache groß unrecht gee
than und offenbahre fal ſa zur Furſtl. Cantzley berichtet habe die Er

Ne fah
oe Bey diſem Umſtand gibt Specialis zu bedencken mit was Recht er Moreſus Debiter

genennet werde Die Furſtliche Regierung hatte ihn Anfangs ſelbſt durch ſeine von
Sereniſſimo Def. erſchlichene Caſſotun, die quæſt. Andreiſche Schuld pro redimenda

vVexa zu machen veranlaſſet. Hernach da Se. Hochfurſtl. Durchlaucht ihne pre Juflitis
in Officium reſtituirt und das Geld aegeben war deſſen quantum durante perſecu-

tione ſich nunmehr.auf 2ooo. ſi. beloffen vertrieb man ihn nach dem Hertzoglichen To

desFall gar ins Exilium. Als er darauf wieder ſowohl im Land als auſſer demſelben
Dienſte und Brod geſucht um folglich auch ſeine rechtmaßige Schulden bezahlen zu kon
nen wurde er im Lande nicht aehort und extra Patriam gehindert. Und nachdem
er endlich ins vierte Jahr als ein Exulant mit den armen Geinigen de proprio fortleben
muſſen und, ſich immer mehrers conſumirt verurtheilen ihne hier bev vollender
Arreſtirung ſeines ubrigen Vermogens die Vormundſchafftliche HHrn. Regierungs
Zathe von Schelhaß Viſcher Weinmann und Rentz in ihrem Juſtiz-Col.
legio als Mereſunm Debitorem. Es wird ſich aber ſuo tempore ohne Zweifel ſchon noch
auſſern, ex quo motivo der Hr. Expedit. Rath Andrea welcher ſonſt kein ſo lieblorer
Mann geweſen zu diſet unſchwagerlichen Klage und Execution contra dpecialem ge
tommen ſeyt.
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m— mÊ rennfahrung gelehrt e. Sondern es will Specialis diß Orths allein die Puncta

principaliora anfuhren in welchen die OHrn. Inquiſitores das Verbre
chen zu finden gemeinet warum er auf dem Reichs-Boden arreſtirt durch
militariſche Hand da weggenommen und in die VoſtungsGefangenſchafft
geſchleppt zur Inquiſition gezogen und ſo fort die weitere Executionen
mit ihm ſeynd vorgenommen worden.

IX. Nemlich es legte der Hr. von Schelhaß als Præſes Inquiſitio-
nis Speciali ſeine Scripta und Improſſa, die er an den Durchlauchtigſten
Land- und Erb-Printzen und deſſen Hrn. OberHof. Meiſter de Monleon
geſchickt und wie ſolche zu Wien ſowohl vor dem Hochſt-preiſl. Kayſ.
ReichsHofRath als auch coram ſupremo Imperii Vicariatu tinge
klagt gelegen/ mit der Frage vor: Ob er ſich darzu bekenne? und nach
deme er mit Ja geantwortet auſſerte derſelbe ohne daß er von ihrem In-
quiſitoriali ſouſt in forma was publicirt ſich uberhaubt dahin: die Furſtl.
Inquiſition tractire allein das punctum injuriarum, und daß er Specia-
lis vie Furſtl. HHrn. Miniſtres und Rathe vor denen hochſten ReichsGe
richten nicht weniger biy dem künfftigen Land esFurſten calumniose an
geſchrieben und proſtituirt hatte; Seine Cauſam principalem mochte er
kiagen beym groſſen Mogul, oder wo er wolte ſie lachen darzu deme Hr.
Viſcher beyfugt: Wurtemberg laſſe ſich deßpalb vom Kayſer nichts be
fehlen ſie gehen ehe al Comitia. Ob nun wohl hierauf bpeciais mit vil
ſubmiſſen Proteſtationen bezeugt daß was er in Cauſa, und zwar aus
tringender Noth da ihm kein anderer Außweg mehr offen geſtanden als
daß er den von GOtt eeſetzten Richter geſucht vid. Conſil. Acad. ad Qu.
V. Conf. Reſp. Fac. Theol. Argent. p. 12, geſchrieben und trucken leſpn
nimmermehr Injurien, ſondern aocumentirte Facta waren; zumahlen er
den geringſten animum injuriandi dabey nicht gehabt ſondern bloß zu ſei
ner und der armen Seinigen Rettung ſich der in allen Rechten gegonneter
BhulffsMittel bedient hatte re. wie dann auch die Sache vor ſich zur Ge
nuger det daß indeme Speciali die HaubtUmſtande mit den nemlichen
Expreſſionen ſelbſt von vornehmen Mannern und zum theil Aſſeſſoribus
derer Furſtl. Collegiorum zu Stuttaard beſag der Speciei facti geſchrieben
worden ex. gr.die Sern. Teologi Confiſtoriales haben Pecialis
„Unſchuld erkannt und allzeit darvor geſtritten vor den Begie
„rungsRath aber nicht gekonnt Spec. fact. Beyl. Lit. DD. p. 26.
„der Zurſtl geheime Rath habe auf Pecialis per Memoriale gemach
v te KRepræ/entationes nicht reſiectirt ſondern das Regierungs-Ra
„thiſche Anbringen von ſeiner Degradation leyder! confirmirt. ibid.
„Lit. L. p. 5. der r. von Poder ſeye an Syecialis Verurtheilungs
„Conclu,o voöllig ſchuld. ibid. Lit. J.. p.4. und wiewohlen das Anta
„ſten deſſelben (puncto der Verkaunung mit Geld) mit beſtem Grund
»geſchehen konne ſeye doch moglich daß bey ſo hohen und mach
„tigen Gegnern alles wider verkartet werde. ibid. Lit. T. 2. p. i2.
„die Furſti. Regierung habe denen Commiſſariis nach Cuttiingen die
„Inſtrucrion gegeben de facto fortzufahren Verialis moöge proteffi-
„ren wie er wolle. Spec. fact. Beyl. Lit. S. p. 11. ſchon etliche Jahr
„Neve alles dahin eingerichtet daß man uber Seecialem zuſammen
„ſchreyen ſoll ob er gleich unſchuldiu. ibid. Lit. T. 2. p. 12. auch
„ſein Diaconus werde jetzt darzu angefleifft um das Geſchrey zu

„vere
Die Wabrheit deſſen hat der Erfoig beſtathiget inmaſſen obgleich diſer Diaconus,
Mr. Joh. Georg agmaier die greulichſte Nanaala in der Gemeinde gegeben: Sein
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vermehren; und gehe alles aus dem Principio: wenn er ligt ſolle

»er nicht wider aurſtehen. ibid. Lit. T. 1. P. 11. man werde noch er
„leben daß einer und der andere wegen des Peciali angethanen
WUnrechts in GewiſſensAngſt kommen werde. ibid. Lit. KK. p. 32.
»und ſo mehr. Cont. Lit. BB. p. 23. ſolche Aſſerta entweder keine inju—
rien ſeynd oder wenns je ex hypotheſi waren das aufgemutzte Crimen
nicht auf Speciali ligen blibe ſondern auf die allegirte OHrn. und Rathe
zuruck fiele deren aber wie billich keiner nichts darunter risquiret hatz
uber das noch weiter der Schluß vollkommen richtig ſtehet duß weil die
Furſtl. Adminiſtration in ihrem an Kayſerl. Maj. zu erſtatten gehabten
Bericht unter ſo vil vermeinten Anſchuldigungen wider vie Speciem facti
als das Fundament der gantzen Sache keiner In;jurien ne verbo quidem
gedacht, nothwendig auch keine da ſeyn ſondern Specialis Scripta und
Imprelſa veſtgegrundete Wahrheiten enthalten muſſen?c. So verfi. ug doch
aules nichts und ſagten die Srn. Inquiſitores ſatis pro imperio, be—
ſonders Hr. Viſcher: Specialis muſſe bekennen daß er injurirt ſie wol
len ihn ſchon darzu bringen; er ſihe ein Patient der methodice zu cu-
riren; helffe nichts darwider er muſſe ſich als einen Lgner aufs Maul
ſchlagen und was dergleichen Trohungen SchmahWort und un
gebuhrliche Vorwurffe mehr geweſen.

X. Weil nun diſemnach die Haubt:Sache warum Sâpecialis ei
gentlich von Tuttlingen vertrieben worden als der Grund aller bißheri
gen Weiterungen in ſalvo geblieben und die Furſtl. Regierung allein ex
poſt und nach der Vertreibung ſeine Defenſion, Klagden und Offenbahe
rung des ihm gemachten Proceſſ s. ſub titulo Injuriarum geandet zum

undvwiderſprechlichen Zeugnuß daß er zu Tuttlingen weder in officio noch
vita nichts ſtraffbares mißhandlet oder verbrochen ſondern aus gantz an
dern Abſichten ſeiner Aemter ec. ſpolirt worden folglich das ſo offtmahlige
Delatum von ſeiner Verkauffung mit Geld nicht unargrundet ſeyn muſ
ſe; andern Theiis oas Imputatum der Injurien ex dictis in ſeiner Nulli-
tæt von ſelbſt zerfallet ec: Hiernachſt aber der Hr. Hof-Prediger Cafin
ger welcher inzwiſchen aus ſeinen Rationibus andere Principia angenom
men Specialis EheFrau die damahls auch nach Stuttgard kommen
war beredet hatte: Sie ſolle ihm Speciali, aufs HerrenHauß ſchreiber
da dann der Brieff per reviſionem derer HHrn. Inquiſitorum lauffen muſ
ſen daß wo er ſich ſubmittire und nur in etwas geſtehe gefehlt zu ha

)c2s benAmt nach allen Actibus gefliſſentlich negligirt ſo gar daß er auch Ann. 1736. am
OſterMontag da Specialis dem Seel. verſtorbenen Hn. Seniori des Paſtoral. Colle-
gü, zu Schwenningen die LeichenHrtedigt halten muſte in der Stadt die Feyrtags
Predigt zu groſter Bewegung der Gemeinde und Anſtoß der gantzen Nachbarſchafft
de facto eingeſtellt: und ſonſten Speciali ſich in und auſſer der Kirche mit offentlichem
Widerſpruch auch zum Theil gegen ihme in faciem ausgeſtoſſenen abſcheulichſten Inja-
rien widerſetzt hatte wie ſolches er Specialis von Zeit zu Zeit ex Officio ad Illuſtre Con-
ſiſtorium, und ſelbſt auch die geargerte Gemeinde zum Furſil. Geheimen und Regie
rungsRath mit Gemeinſchafftlich. Nothdrinalichſier Bitte um Einſicht und Remedur
klagbar berichtet; Vid. Spec. Fact. J. VIII. XI. XV. Beyl. Litt. .p 13 AA p 22

ul

CC.p.23. Conf. die Anmerckungen gegen dem Wurtemb. Bericht g Xlli.& XXXI.
Beyl. Cp.2. des ubrigen Land bekanntlich profanen Lebens diſes Diaconĩ mit Handel

ſuchtigkeit, Volltrincken Fluchen u. ſ. w. nicht zu gedencken 2c. So iſt doch an dem
ſelben unter dem Referat des Hn. Regier. und Conliſtorial. Raths Frommanns nichts
vro merito geandet weniger abgeſtrafft fondern er vielmehr nach Specialis Vertrei
bung An. 1737. noch wohl und zwar auf die Pfar Burgſtall wiber der dortigen
Gemeinde Abbitt und Exceptionen premevirt worden.



vta i2  A Mben werde er in wenigen Tagen loß ec. ſo hequemte ſich derſelbe endlich
aus mancherl y ſelbſt redenden Motiven ad Protocollum dahin daß er
es in modo mit allzu expreſſiver Schreih Art verſehen haben moge; ba—
the dahero um Gnade und Vergebung provocirte aber immer ad Acta
Probata, und daß er hiebey den geringſten animum ottendendi nicht ge
habt ſondern ſich auf ſeine juſtam Cauſam vor GOit die Zeugnuße
von Stadt und Amt und vornemlich auf die Brieffe und Communicaca
aus Furſtl. Cantzley nicht weniger auf ſeine Legitimation per Conſilia
Academica verlaſſen hatte e. Und damit glaubte er auch daß ihm eine
ſolche in der Gefangenſchafft vi metuque extorquirte Außſage und Decla-
ration, die blos gewiſſe in Cauſa implicirte Vormundſchafſtliche Rathe
und Subalternen betrifft um ſo weniger præjudiciren konne und werde als
diſe HHrn. Adverſarii ihn nicht nur gleich Anfangs durch die uber ihn zu
Tuttlingen verhangte wenigſt ungeandet gelaſſene wahrhaffte und aller
abſcheulichſte Inyarien, ex. gr. daß Specialis ein Spitzbub Schelm
»und Dieb ſeye dem der SiaubBeſem und Galgen gehore u. ſ.w.
vid. Spec. fact. ſJ. VII. XI. &c. Beyl. Litt. H. pag. 4. X. p. 14. CC. p.
24. ſondern auch nachgehends durch den Sereniſſimo Dn. Adminiſtratori
ad ſubſcribendum beygebrachten Wurtembergiſchen Bericht in wel—
chem er bey Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht und ſo fort gar bey Kayſerl. Maj.
als ein, auſſerſt gottloſer und per omnia Prædicamenta nichts taugen
„der ungeiſtlicher Mann der ſich zum Scandalo der Evangeliſchen
„Kirche gemacht hatte c. Confer. die Anmerck. gegen dem Wort.
Bericht pag. 2. ſequ, injurioſiſſimè angetragen worden der Real- Inju-
rie im gantzen Proceſs nicht zu gedencken zu ſolch ſeiner nachdrucklichen
Defenſion und Wahrheits. Bezeugung ſelbſt nothgedrungen aufgefordert
haben.XI. Nebſt deme wurde Speciali vorgehalten und ſehr exprobrirt:
Warum er die Univerſitæten und ReichsGerichte mit falſis hinter
gangen  und laugne daß er bey der Simonie- Deputation, bey deren
der Hr. Regierungs-Rath Viſcher eben auch Aſſeſſor war nicht um die
Dimiſſion aus Dienſt und Landen gebetten da ers doch gethan hatte
und im Protocoll die Worte ſtunden: Wie hiemit mundlich beſchihet.

wor
Es war diſe vorgeworffene Hintergehung auch darum nicht mogkch weil belonders

von GSeiten Ampliſſ. Facultatis Theoleg. zu Straßburg man noch zum Uberfluß vor
Stellvng des Reſponſi, an Hrn. Geheimen Rath und Conffftorial. Praſidenten Bilfinger
nach Stuttgard in Caula, ſo wie cs die Beſchaffenheit der Umſtanden erfordert ge
ſchrieben hat. Solte Specialis nur in einem einigen Stuck wahrhafftig ſchuldhafft
und ſeine Acta mit Grund als falſch anzufechten geweſtn ſeyn wurde es diſer Hr. Ge

heime Rath in ſeiner ertheilten Antwort ohnfehlbar angemercket haben. So beſtunde
aber ſolche nur uberhaubt darinnen und zwar mit den nemlichen Formalien: theils er
wuſte nicht wie es Heciali im Anfang ergangen auſſer daß er das Ungluck gehabt
hatte von der Furſti. Regierung in die Degradation condenuirt und endlich Sereniſ-
ſimo Def. ʒur Caſſation angetragen zu werden; theils ſein gantzes Ungluck ware eine
Rechthaberey und ſo lange er recht haben wolte konte man ihm nicht helffen ac. Vid.
die Anmerck. gegen dem Wurt. Bericht J. IV. That auch in gedachtem Schreiben
ſelbſt einer Condutien wegen des Dimiſſions-Geluchs Meldung daß ſie Specialis, NB.
ehe er ſich im Lande degraciren und auf eine DorffPfarr zuruck ſetzen laſſe verlangt rc.
wiewohl daß es doch weder unter diſer Condition, noch auf ſonſt einige Weiſe wie
dann auch hier in Inquiſitione von denen weiters vorhin und ſelbſt in dem Furſtl. Bericht
ad Auguſtiſſimum angegebenen Memorialien deßhalb vollig ahſtrabirt worden nicht
wurcklich geſchehen ſeve ſondern quoad hanc Circumſtantiam vilmehr die Hhrn. In.
auiſitores specialem mit einem falſchen Proteeel hintergehen wollen aus dem Ver
ſoln gegenwartigen Paſſus XI. des mehrern erſichtlich iſi.

7



nne 13 vnu
worbey Hr. von Schelhaß mit angefug!:: das muſſe ihm ſeine gantze Sach
boſe machen. Nun widerſprach diſem Imputato Specialis wie allzeit aus be
ſtem Grund mit ſeiner Beziehnng ad Acta lmpreſſa, vid die Anmerck. gegen
dem Wurt. Bericht S. XXIiI. XXXII. cum adj. daß er ninmirmehr um
die Dimiſſion wurcklich weniger mundlich gebetten und beruffte ſich
deßhalb ſelbſt auf das Protocoll, gleichwie er auch ſonſt ſeine documentir-
te Speciem facti mit einer volllommenen Uberzeugung fur wahr hielte. Allein
da deſſen ungeachtet die HHrn. Inquiſitores fortgefahren und Specialis
Bekanntnus abſolute erzwingen wollen er aber auch ſeine negativam vor
GOtt mit gutem Gewiſſen beharret ſo producirte Hr. Vucher ein Pro.
tocoll, welches er vor das Original ausgegeben und ſagte: da ſolle ſSpe.
cialis den Paſſum, puncto des Dimiſſions- Geſuchs wie hiemit mund
lich beſchihet mit ſeiner eigenen Hand und Nahmens Unterſchrifft ſehen.
Wie aber Specialis gleich daß ſolch Protocoll das wahre Original nicht ſeye
gefunden ſomit declarirt: er habe das nicht geſchrieben und um das Ori-

ginal gebetten auch diſes billiche und gerechte Petitum, obwohlen Hr. Vitcher
ihn hart daruber angefahren hatte: Wie er ſo keck ſeine Hand und Nahren zu
lauanen? ob er ſie als Furſtliche Rathe fur Leuthe anſehe die mit falſchen
Protocollen umgehen c. fort urgirt und darauf Hr. Viſcher ſich allge—
mach ſo fern beſchaiden daß er doch m'yne der Secretarius Pregizer werds
geſchrieben haben nichtsdeſtoweniger weil diſer Pflichten und fidem pub.
ſicam beſitze muüſſe auch die Copie von ſeiner Hand dem Original con.
form und gleichgultig ſeyn deßwegen ſolle Specialis nur bekennenzc. derſel—
be hingegen von ſeiner Proteſtation und Einſicht des authentiſchen Origi-
nals nicht weichen kunnte ſo lien endlich des gefolgten Tags und nachdem
diſer Punct faſt 2. gantzer Seſſionen durch tractirt worden der Hr. von
Schelhaß das achte Original Protocoll aus Furſtlicher Cantzley durch
den mehrgedachten Secret, Pregizer bringen da dann der quefſt., ſtrittige
Paſſus: Wie hiemit mundlich beſchihet ſich NB. nicht darinn ſon
dern vilmehr der Umſtand dabey betunden daß Speciali auf ſeine Erkla
rung: er habe Sereniſſimo Du. Adminiſtratori noch viles zu ſacen c. von
Simonie· Deputations weoen erlaubt worden Sr. Sochfurſtl. Durch
laucht immeaiate vorſte len zu mogen was er NB. noòthig finde.
Demnadch gab Specialis diſen m rckwurdigen Verlauff welcher den gan—
tzen Proceſs eclairciret wider ad Protocollum, wiewohlen die HHrn In—
quiſitores ſchiechten Luſt darzu bezeugt und declarirte mit vil r Parrhe.
ſie: So hatte ihn die Furſtliche Leguiſition auf ein falſches Protocoll exa-
minirt und bey nahe ihr Haubtwerck darauf gegrundet; das ſolle nun ſri
ne Cauſam recht aut machen; es ware auch geſagt worden der Secret.
Pregizer hatte Pflchten und fidem publicam; auf ſolche Weiſe abir hat
te er nicht den geringſten filem, ſondern der Pflichten vergeſſen 2c. wider
welche ernſtliche Declaration der Secretarius ſich mit keinem Wort be
ſchwert noch excuſirt auch die HHrn. Inquiſitores demſelben wegen
ſtiner Protocoll. Verfalſchung ſo gar nichts verwieſen daß beſonders Hr.
Viſcher ihme vilmehr noch als ob er nur den ſenſum ſcil. hatte ergan
tzen wollen das Wort geredet,

Xli. Nicht weniger trangen die OHrn. Inquiſitores gewaltig in Spe-
cialem: Wie er ſeine angegebene Verkauffung mit Stadt und Amts
Geldern; deßaleichen daß wegen der von dem Hrn. CammerRath und
Commiſſario Serbranden Ann. i738. einberichteten ſo groſſen,  Verun
„treuung des Publici zu Tuttlingen mit 47. tauſend Gulden wor
von in ſpecie bey 1500o. fl. zu roceſſen mit Schmieralien und an
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u 14derwertigen Douceuren um Rache und Regier-Sucht auszuuben ut
formalia ſonant, verwendet worden von Furſtl. Cantzley keine Ein
ficht geſchehen ſeye yuridicè erweiſen wolle? das werde ihm ſo vil zu:

chaffen machen auch die HHrn. von Roder und Georgii noch dergeſtal
ge privat. Satisfaction von ihm fordern daß er ſeine Ehe Frou und Kin
er die Hande uber dem Kopff zuſammen ſchlagen wurden c. Quoad hoc
unctum verſetzte Specialis zur Erlauterung daß er jederzeit in ſeinen
criptis expreſiè bedungen habe diſe Alſſerta nicht juridicè demonſtti-
n zu konnen gleichwie er auch nie geſagt daß dem Hrn. von RPoder ſei

e zooo. fl. wurcklich nachgeſehen ſondern allein daß ihm ſolche zu ſeinem
Sturtz waren verſprochen worden. vid. Spec, fact. S VII. XI. Beyl.
itt. AA. p. 2t. EE. pag. 27. die Sache aber ergeb. ſich per legitimas
onſequentias ſelbſt zur Genuge und ſolle Sr. von Roder ſagen wa

um er dann laut der Actorum und Documenten Specialem zu Stuttgard
o forchterlich als. einen Caſſations- wurdigen argerlichen Mann ein

gehauen? die Land Conumiſſion wider ihn præoccupirt? und an dem
Regierungs. Rathiſchen Condemnations- Urtheil vollig ſchuld wor

en? Cont. ibid. Beyl. Lit. J. p. 4. folglich ihne mit Weib und Kindern
n ſo erſtauniiche Noth geſturtzt? Nebſt deme dorffe man nur eines theils
ie Stadt und Amts-Rechnungen und wo durante perſecutione die
xigirte ſo groſſe Geld-Summen hingekommen ſeyen pflichtmaßig abho
en allermaſſen zu noch mehrerer Beſtarckung diſes Puncts gerad umſel
ige Zeit auch die verwittibte Fr. Amts-Pflegerin Neufferin von Tutt
ngen und ihre Kinder per Memoriale d. a. 10. Dec. 1740. daß ihr ver
orbner reſp. Ehe-Mann und Vatter au NB. dem Pecial. Speideliſchen

Proceſs aus ſeiner AmtsCaſſe wenigſtens 10. tauſend Gulden die ihnen
un zu Reſt wolten geſchlagen werden nach und nach hergeben muſſen zur

Furſtl. Cantzley legaliter haben eingeklagt.

Beylag JJJ.
Andern theils bathe er Specialis, die des Umſtands kundige Perſonen und
war den Hrn. Regierungs-Rath v. Lamprecht die HHrn. Conſifto.
ial. Rathe Friſchen und Cafinger Hrn. Prælaten wochſtetter von

Maurbronn und allermeiſt den Hrn. StadtSchultheiſſen Scheur
mann von Tuttlingen als den Haubt Zeugen jurato zu vernehmen und
o vil nothig mit ihme zu confrontiren ſs werde ſich die Wahrheit bald
u Tage legen; welches aber die OHrn. Inquiſitores weder zu thun begehrt

noch

eDas Svpecialis die Abhör der Stadt und AmtsRechnungen hier und auch zuvor
mehrmahls in ſeinen unterthanigſten Memorialien urgirt hatte er nicht nur zu ſeiner De-

fenſien. wegen der ohnzweiffentlich auf ihn geſehter Pabliguen Gelder hochſt nothig lon
dern er war benebenſt auch ex Officio, vornemlich durch das L d. 14. Oct. 1734. ex
Speciali Reſolutione Sereniſſimi Dn. Ducis im Druck emanirte General Reſcriyt, krafft
deſfen die Fupyerintendenten Vorſchlage thun ſollen wie unter anderm auch das Pelicey-
Weſen im Land zu verbeſſern ſepn mochte? ſeines ſchweren HuldigungsEyds
und der daraus flieſfender gemeiner Pflichten nicht zu gedencken darzu verbunden. Wie
dann auch nachgehends die Furſtl. Auminiflratien ſelbſt durch ein eben dergleichen Gene-
ral-Reſeript d.d. 16. May 1737. ſowohl von denen Geiſtlich als weltlichen Vorſtehern
die Pflicht maßige Anzeige aller und jwar  nicht allein urundlich ſondern ſo gar nur
„wahrſcheinlich bekannter widerrechtlichrr Gewalt Bedruckungen der Cinmu-

nen Geld Erpreſſungen Rranckung guter Ordnungen und wohl hergebrach
ter Gerechtigkeiten kurtz alles deſſen was dem zZerrſchafftlichen und des Lan

»des wahrem ntereſſo zuwider lauffe u. ſ. w. bey ſonſt zubelahrendei groſſen Straf
fe gleichf.s abgefordert hat. Via. die Anmerckungen gegen dem wurtemb. Be

richt Buyl. Lit.  p.a.



 i5 enoch auch ſeincs Siſſens der Hr. von Poder oder ſonſt jemand woitere
Satisfaction gefordert etc. Und ſo vil die nicht geſchehene Einſicht in den
Cuttlinger Latum corruptiſſimum betrifft ſeye ſolches daraus leicht be
greifflich weil denen dortigen Stadt: und Amts-Verwuſtern von der Ferſtl.
Regierung auf beſagten HSerbrandiſchen Commiſſions- Bericht bißher der
gerinzſte Einhalt nicht geſchehen ſondern ſie noch wie vor gantz deſpoti.
ceè thun konnen und dorfſen was ſie wollen. Doch wurde hiervon als ei
ner materia valdè odiosã viles nicht ad Protocollum genommen.

Xlll. Ferner wurde Speciali, wie ſchon vormahis im Fürſtl. Be
richt wider zur Laſt gelegt: daß er ſich durch ſeine an Kayſeil. Maj.
als einen RomiſchCatholiſchen Serrn in einer Evangeliſchen Kur
chen Sach erhobene Klage zum Scandalo der Evangel. Kirche ge
macht hatte c. Gegen weichen Vorwurff er zu ſeiner Legitimation die
Autwort ex Actis dahm widerhohlt und zum theil beygefuget daß a) ſei
ne Cauſa keines wegs eine Evangeliſche Kirchenſondern bloße Civil. Sa
che die in Spolio continuata denegatione juſtitiæ beſtehe ſeye vid.
Spec. fact. paſim, und die Anmerckungen gegen dem Wourt. Brricht
ſ. XXIV. XXVIII. nec non Reſp. Acad. ad Quæſt. V. wie dann auch
zum Zeugnuß deffen er nicht von denen HHrn. Theologis beym Furitl.
Conſiſtorio, welche ſene Unſchuld vilmehr erkannt und verfochten ſon—
dern allein von denen HHrn. Politicis bev der Regierung condemnirt wor
den. b) Habe er bey Rayſerl. Maj. nicht qua Rom. Catholiſchem Herrn
ſondern qua Capite Juuice Imperii ſupremo, zum Hochſipreißl. Reichs
Hof-Rath alſo in Judicio mixtæ Religionis Hulffe geſucht; zumahle) nicht
temerè noch inconiultò, ſondern ex Conſiliis Theologico- ruridicis beederv

ee. Univerſitæten zu Straßburg und Altdorff da wenũ ein Scandalum
der Evangeliſchen Kirche hierunter begangen ware ſolches nothwendig von
jenen geſchehen ſeyn mußte welches aber nicht zu gedencken. So ſeye d)
ſelbſt von denen LL. Facultæten der eigen n Univerſitet zu Tubingen der
hiebevorige Ritterſchafftlich Wevlerund Gemmingiſche Hr. Paſtor Wid
der von Majenfels in ſeiner Remotions. Sache ebenfalls an Bayſerl.
Maj. zum Hochſtpreiſl. Reichs HofRath um din Inſliz, beſage Acto-
tum, vid. die Anmerck. gegen dem Wurtemb. Bericht ſ. XXIV. Beyl.
Lit.. pag.  &c. gewieten worden die er auch allergnadigſt erhalten und
nun als ein unſcheltbarer Theologus in Wurtembergiſchen Dienſten ſte—
he. Deßgleichen wollte e) er Specialis von denen HHrn. Inquiſitoribus
per inſtantiam vernehmen: Do ſich dann der H. Apoſtel Paulus zum
Scandalo der Chriſtlichen Kirche gemacht daß er ſich zu Cæœſarien vor
bem Rom. LanbPfleger Feſto, und zwar in Cauſa Religionis, ejus
Articulo maximè fundamentali von dem gecreutzigten und wider auf—
erſtandenen ZErrn JEſu auf den Bavſer der doch ein Heyde war
notorie berunen? Act. Apoſt. Cap. XXV. J. 11. 19. ſeq. des Exempels B.
Lutheri ʒu geſchweigen; Cont. Blonaell. de Offic. Magiſtr. Chriſt. Hug.
Grot. de Imperio ſumm. Poteſt, circa Sacra. Carpzov. de Leg. Relig.
L.a2. a. Dargegen die OHrn. Inquiſitores nichts ſtattfhafftes zu ſagen
aewußt vilmehr die Facultæten gantz dreiſte der Ignoranz beſchuldiget: Sie
hatten die Sache nicht verſtanden und waren freylich mit ſolcher Sentenn

zum Scandalo worden; worbey Hr. von Schelhaß beſonders fur eine
Einfalt declarirt daß in denen Reſponſis die Prediger Legati Dei aenen.
net werden welches Principia pridem exploqſa ſeyen ſo auch Hr. Pf il
mit der Anmerckung approbirt: ja wann wir noch Prediger wie zu der
Apoſtel Zeiten hatten c. und Hr. Viſcher ſuchte dem Exenpel und der In-
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Pans von Paulo tut diſer potatlen Gloſſe cbzuhelffen theils: Mon hat—Ê 2 vÊÊα

te den ripentei ee.fa: caben wollen Specia:i noch nicht; theils es ſeye
Speciali or um des Salatium zu thun Faulus habe ſich von ſintnt karo
werck a nahret ec. bey welchem allen noch weiter der Hr. von Sch lhaß
das Altdoirſfiſche Retponſum einen Libellum famoſum betitult und Hr.
Viſcher pro more ſuo gegen beeder- orthig Le. Facultæten (die gleichweohl
anderwerts von der Furſtl. Adminiſtration ſelbſt in ihren Angelegenhriten/
ex. gr. die Juridica zu Straßburg in der General. Remchingiſchen Affeir.
und die Theologica zu Altdorff in der Illuſtren Monpelgardiſchen Cauſ.,
und zwar diſe letztere erſt da die diſſeitige Reſponſa Acad. bereits von
dem Hochſtpreiſl. Reichs. Hof- Rath der Furſti. Adminiſtration legaliter
communicirt folglich ihr Jnnhalt deroſelben bekannt geweſen conſulirt
worden auch pro Se wurcklich ihres Orths allegiret ſeynd (ſihr harte
Worte die man aber dermahl mit Stillſchweigen ubergehet auszuiſloſ—J

ſen kein Bedencken getragen hat.
XIV. Mittler Weile mußte auch Specialis E

6 0

—v v er Doty in iwurter um ſelbige an—zuzeigen gleich von denen HHin. Inquiſitoribus mit dem ccere un Ey
desStab betroht. Ob ſie nun wohl bey diſen gewaltſa aen Unſtaneen
die Mahrhoit nallklanmn laa 44  A

Actis tiner guten
ν  hiiuigen in erwahrung recommendcirt die vorninniſteaber auf die Univerſitæt nach Altdorff waren geflucht t w d

ßtor en muneſie nichtsdeſtoweniger wider alles proteſtiren bitten und flehen wurcklich
barauf anettelahon und ein ſanunli JT 2—

vo  Ñ Si iarurci  A Ê Auverſæ wider ihn indiẽ Zande lifern woite rc. Es ſchickten iuch die Hrn. Inquiſitores
nicht nur alsbalden noch in der Nacht einen Expreſſen nach Eßlingen um
die dortige piegen abzuhohlen ſondern nothigten ferner ſte 8

I dßpecia in, aſte auf der Stelle einen Brieff ſolcher wegen nach Altdorff den ihro Hr.
Viſcher in die Feder aic?irt ſchreiben muſſen; welche gewaltſame Proce.
dur dann und abgehrungener Eyd Uxoris contra Maritum um ſo wider
rechtlicher und deſto harter klinget als in der gantzen Cauſa von An
fana durch alle Commiſſinnen kotornrg vurg uurt Sorumiumonen vis hieher unerachtetspecialis ſo offt pro
erue nda veritate darum gebetten hatte kein Menſch niemahlen eydlich
verhort worden. Endlich und nach

nn ao  l

a ÑÑn in ſeintu unmerckung en werdendie Beſchaffenheit der Sache genugſam erlautern (zumahlen je der neue
Verlauff mit dem falſchen Protocoll erſt jetzo weiters ins Licht ſt

ie ge ellt)doch wolle und muſſe er ſich auch dißfalls accommodiren und aun die Fra
ge: wie er zu diſer Bekanntnus komme? hinzugeſetzt weils ihn die SSrn.
Inquiſitores ſo lebreten rc: beſchloſen diſol..  V
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ſung zu ihm ſehen und ſeinen Schlaff ſtohren muſſen; fand auch auf
zerſchidenlich exhibirte wehemuthigſte Suppliquen und Memorialia um Ke—
laxation des Arreſts zu Pflegung ſeiner Geſundheit gegen offerirter genug
ſamer Caution, nicht das geringſte Gehor; Vilmehr lieſſen ihn poit e-
rias Natal. und zwar gleich den 2. Jan. 1741. die HHrn. Inquiſitores wi
der durch einen Corporal aufs RathHauß ruffen allwo ihme unvermu
thet doch erſt gegen 12. Uhr der Hr. von Schelhaß durch den Secre—
tarium Tuyen ein Urthel publiciren und vorleſen laſſen quoad Subſtan-
tiam folgenden Tenors: Sereniſſimus Dn. Auminiftrator laſſe es bey dem
RegierungsRathiſchen Anbringen in diſer Cau/a bewenden; und wie
wohlen der Ingquiſit Speidel ob Cruimen laſi reſpectus gegen die gurſtl.

SSrn. Miniſtres und Rathe den peynlichen Proceſt verwurckt hatte
wolten doch Se. Hochfurſtl. Durchlaucht aus beſonderer Groß—
muth und Gnade ihn damit verſchonen; dargegen aber ſolte derſelbe
ſeine Scripta und Impreſſa, als falſa und injurioſa, welche hernach zer
riſſen und ihm vor die Fuſſe geworffen werden ſolten abbittlich
re vociren: all ſeine ubrige Acta Brieffſchafften und Concepten herbey
ſchaffen: die ſammtliche Arreſts und Inguiſitions- Koſten zur Bezah
lung ubernehmen: und dann pro ulteriore pœna wider auf die Vo
ſtung Bohen Aſperg und zwar ad tempus indeterminatum gebracht
werden. Nun declarirte Specialis auf difen forchterlichen Sentenz, de—
me zwar NB. weder ein Datum noch Unterſchrifft angehangt geweſen
in auſſerſter Beſturtzung aa Protocollum: daß er als ein Gefangener nicht
wider Gewalt konnte wußte aber quoad J. Punctum, ſeme Schrifften
und Impreila wie ſolche an Kayſerl. Maj. zum Hochſtpreißl. Reichs-Hof—
Rath und neuerlich an die Durchlauchtigſte und Großmachtigſte Reichs
Vicarios erwachſen unmotllich nach ſeiner in Inquiſitione ſo offt getha
nen Proteſtation als falſch vilweniger als injurios zu revociren in.
deme ſie lauter documentirte Facta enthielten von deren Wahrheit er im
Gewiſſen vor GOtt berzeugt ware; bathe dahero man mochte ihn ja
nicht wider Wahrheit und Gewiſſen treiben rc. da er im Gegentheilden
Modum rei, und die SchreibArt denen offendirten HHrn. Miniſtres
und Rathen nochmahl ſubmiſsè deprecirt haben wolt?.. Es blieben aber all
diſe Vorſtellungzen ſo bundig ſie auch geweſen fruchtloß und producirte
Hr. von Schelhaß einen Kever. Aufſatz im Haubt Werck diſes Jnn
halts: M. Speidel bekenne, daß er durch ſeine Scrivta und Impreſſa die
Furſtl. Srrn. Miniſtres und Bathe groblich injurirt und vile Mey
nungen fur Wahrheiten angegeben hatte welches er insgeſamt wi—
derruffe deprecire und um Gnade bitte ec. und ſolchen Revers legte
derſelbe Speciali mit der Trohung vor daß wo er ihn nicht gleich un
verweigerlich unterſchreibe wurden Sereniſſimus dero Gnade zurucknehmen
und mit dem Procenu Criminali wider ihn furgehen laſſen. Hr. Viſcher
that noch ſeinem Scylo hinzu: ja ja er will den pennlichen Procels haben
hat ihn wohl verdient. Verwieſen ihm benebenſt ſeine widerhohlte Provo-
cation auf GOtt: er fpotte nur GOttes und ſeye alles was er ſage Heu
cheley und erlogen u.ſ. w. wornuf aber Specialis mit getroſten Muth in
GOtt regeriret: daß zu diſer Art Verfolgungen wie er leyden muſe der
gleichen Tractament und hohniſche Vorwurffe noch gehoren als es ſo
dem frommen Konig David und ſelbſt dem liebſten Seylande nicht beſ—
ſer ergangen ſey.

xVI. Da nun bey ſolchem Hergang Specialis erkannt daß hier nichts
nach denen Principiis juris Juſtitiæ, ſondern alles ſchlechterdings nach

)e( der
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—à  —aa  νò maader Gewalt gehe ſubſeribirte er den ihm aufgedrungenen Revers, doch

ſo daß vorher ſeine Protsſtation ſo wohl und derenthalb reiterirte Be
runung auf GOtt als auch die gegenſeitig geſcharffte Trohungen derer

ſi

H
H rn. Inquiſitorum aa Protocollum muſſen genommen werden; und mach
te ch dabey die Hoffnung daß weil a) der queeſt. Kewers allein die in
Cauſa verwickelte Vormundſchafftliche HHrn. Miniſtres und Rathe be
trene und darinn weder Sereniſſimi Dn. Adminiſtratoris, noch des Hoch
rurſti. Hauſes gedacht zu ſeiner beſtandigen Legitimation, daß er diſ
ſeits den unterthanigſten Keſpecẽ nicht verletzet habe; Rebſt dem b)
er in der That den Reſpect, ſo vil die beſagte HhHrn. Rathe prætendiren
konnen durch Bezeugung der Wahrheit und ſelbſt abgenothigtie Offenbah
rung des ihm gemachten Proceſſes um ſo weniger !ædirt als ſeine Aſſerta
auf die unwiderſprechlichſte Documenten gegrundet ſtehen; wie ihn
dann auch deßhalb die Lobi. Juriſten-Facultæt zu Straßburg in ihrem
Reſponſo gar nachdrucklich gerechtfertiget. vid. Reſp. p. 14. rud wenn je
poſito, ſed non conceſſo, Specialis durch irrige Meynungen ober fal.
ſa imputata diſe Hrn. Rathe injurirt haben ſolte er dennoch dardurch
einer ſo vilſaltig  und abſchrulichen Straffe an Gut Ehr unt eib da
beſonders die Gefangenſchafft ad tempus indeterminatum allerdintts Læ-
ciem Carceris perpetui, welcher der Codes-Straffe æquipollirtt hat
nimmermehr ſchuldig worden ware. Uber das c) in denen Würtenbergi—

ſchen Landes-Grund Geſatzen und denen vor die Lands-Kinder darinn
ſtabilirten Prærogativen und RechtsHBenefßciis expreſsè verſehen iſt daß
bey zu befahren habender allerhochſter KRayſerl. Ungnad und einer Pœn
von 100. Marck lothigen Goldes worzu hernach in der von Kayſer Ca-
rolo V. gegebenen Conſfirmatione Privilegorum Wurtemb. noch 20.
Marck gelegt worden „Niemand in diſem Furſtenthum wider Becht
»vergewaltiget ſondern Fride Recht und Gerechtigkeit darinn gehand
„habet werden ſolle vid. Plebſt. ad Jus Provinc. Wurt. Diſp. 1. Iheſ.
152. und Burckards Wurtembergiſch Kleeblat Cap. 14. ſequ. Cont.
Tubing. Vertrag d. An. 1514. f. 26. ejusque Declar. d. Ann. 1510. it.
LandCags Abſchied d. An. 1599. f. 327. add. LandFried d. An. 1548.
Art. 9. ſ. 1. &c. Es wurden die offt-erwehnte Furſtl. HHrn. Rathe nun
mehro bey der Deprecation und ihrem Kevers, zuſamt dem erſtaunlichen
Druck den Specialis bereits ſo lange Jahr her mit den armen Seinigen
ausſtehen muſſen acquieſtiren um ſo mehr als ihnen was durante In-
quiſitione, ſonderlich mit dem falſchen Protocoli, u.ſ. w. paſſirt genugſa
men Anlaß darzu hatte geben konnen.XVII. Gleichwohl und all diſer Bedencklichkeiten ungeachtet ſchritte

man abſolutè ʒur Execution, und lieſſe der Hr. Inquis. Præſes von Schelhaß
die Specialiſche Scripta und Impreſſa, welche Sereniſſimo Principi Heær.
abgenommen worden in ſpecie das Memorial an Se. Hochfurſtliche
Durchlaucht: die aocumentirte eciem facti: die Anmerckungen mit
dem eigenen Furſtlichen Bericht: und denen Kayſerl. Beichs-Hof—
RathsConcluſis: das Academiſche Reſponſum von Altdorff rc. durch
einen Cantzley-Votten welcher der Publication beyzuwohunen gehabt of
fentlich zerreiſſen und Peciali vor die fuſſe werffen;  Auch ſchickte

l

eai— νν ν Ob bey diſer Precedur die Vormundſchafftliche HHrn. Miniſtres und Rathe gegen beede
HoHochfurſil. DDurchlauchten den rn. Aiminiſiratorem ſo wohl als den jungen Herrn
Hertzog und vornehmlich gegen Kaoſerl. Majeſt. ec. den gebuhrenden Sepect ge
braucht oder was im Gegentheil dieſelbe fur ein wahres Crimen Læſionis hieruntet. ſi ap.
ꝑlicatio à minori ad majus fiat, mogen begangen habin bleibt jedem ohnpartheyiſchen
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ihm des gefolgten 3. Jan. der Hr. Stadt-Vogt Groß ſeinen Scribenten
Magirum mit einem ſummariſchen KoſtenZettul von 167. fl. z5. kr. z. hl.
aufs HerrenHauß daß er gleich ihre Bezahlung. an die Landſchafft von
ieinen dort ſtehenden Capitalien und Zinßen aſſigniren ſollte; und obwohlen
Specialis der Billichkeit und Obſervanz gemaß vorher eine Jeciſßication
diſer ſo groſſen Koſten una cum moderatione, verlangt mußte er doch ſolch
Quantum, zu welchem Ende der Scribent Dinten Federn und Papier mit
ſich gebracht in Beyſeyn des Hrn. StadtAdjutanten Lieut. W. iſſin de
facto aſſigniren gleichwie auch hernach die Bezahlung mit noch einem paar
dergleichen Poſtlen von ſeinen Landſchafftlichen Geldern wurcilich iſt ac.

courtirt worden
Benhylag KKK.

ohne daß man ihme weder damahls geſagt noch er auch ſonſt biß diſe Stun—
de ſpecificè erfahren hatte worfur? und wurde ſo fort den 4. Jan. fruh
wider nach der Voſtung Hohen Alperg zur empfindlichſten GefangnußStraf
fe ad tempus indeterminatum gefuhrt. Weßwegen dann dvpecialis auch den
vorbemeidten Kevers hiemit ſo wenig ſelbiger gleich beſagt als falſch
zumahlen icompetenter, à Parte adverſa, und nicht à Judice, benebenſt
in der Gefangenſchafft und wider alle Proteſtation mit lauter Crohnun
gen abgedrungen da ex communi JCcorum CC. Sententia, vid. Be-
ſold. Conſ. n. 8. Gail. L. i. Obſ. 35. n. 5. maximè Reſponſ. Ampl. Fa.
cult. Jur. zu Stratzburg pag. 11. dergleichen gewaltſame Actiones ohnehin
null und nichtig ſeynd; zu geichweigen daß ubi delictum non eſt, eine
ſolch extorquitte nuda Nominis ſubſeriptio delictum facere nequit, juxt.
Carpæov. Qu. 16. n. 1. 2. Qu. 77. n. 77. Qu. 72. n. 52. vor GOtt und Men
ſchen widerruffen und dargegea auf ſeine in Actis Imprelſis ſo unumſtoß
lich documentirte Wahrheiten nochmahl ſolenniter provocirt haben will.

XVIliĩ. Nun wollte die Furſtliche Regierung auch Specialis Acta und
Scripturen von Altdorff vollends in ihrer Gewalt haben. Demnach aber
ſolche bereits durch abermahligen Vorſchub eines andern ſeiner nachſten
zu diſem facto aufs neue mißbrauchten BlutsVerwandten von dannen
dolose wegpracticirt und zur Furſtl. Regierung eingebracht worden allwo
ſie gleich den 5. Jan. der Hr. von Schelhaß und ſeine Coinquiſitores viſi.
tirt; zu deme Speciali die Kalte und Mangel der Pflag in der Gefangen
ſchafft bey ohne das krancklichem Leibe dermaſſen zugeſetzt hatte daß er
den Hrn. Medicum Breyer von Luowigsburg conſuliren muſſen; ſo ſup-
plicitte derſelbe mit Vergunſtigung des Hrn. Vöſtungs: Commerdanten
von Zeit zu Zeit aufs allerflehentlichſte um ſeine Loßlaſſung tr re xaſ ei a wo,
deciſa; ſchriebe auch privatim an alle HHrn. geheime Rathe tefgleichen

den)Yer(
geſer ins beſondere aber dem hochſten ReichsGerichte zu aujudiciren anheim geſtellt ec.
gleichwie auch was der gantzen That mit ibren Folgen fur ein ein Character gehore? da
ohne Zweiffel die Sententia Ven. Facult. Theol. ʒu Straßburg in ihrem Reſponſo, his ver-
bis: „Gie ſeyen uber das Speciali gemachte Tractament von Hertzen erſchrocken
„nund hatten nicht geglaubt mogtich zu ſevn daß man einen fur GOttes Ehre und
„die Wohlfahrt der Gemeinde Chriſti redlich beſorgten Lehrer mitten in der Chri
„ſtenheir bey dem hellen Liecht des Evantzelu und der Rechts Gelahrtheit
„auf ſolche Weiſe herum treiben ſolte. Zweifelten auch ob in der Hiſtorie der
„Evangeliſchen Kirche ein Exempel eines dergleichen ohnbillich und ohn Chriſtlich
„wider alle in dem Wort der Heil. Schrifft und ſelbſt der geſunden Vernunfft

d RKcht mßhandelten Fvangeliſchen Predigers aufgewieſen werden
„gegrun ete e enilonne? c. nun in Anſehung dieſer letttern dxecution doppelten Bepfall haben wird.

Vid. cit. Reſtenſ. pag. 7T.



ua 20a aν  ν νn randen Hrn. HofPrediger Tafinger und bath auf den am 24. kebt. gee
haltenen ſolennen Buß und Faſttag Se. Hochfurſtl. Durchlaucht den Hrn.
Adminiſtratorem per Memoriale d. d. ao. ejusd, ſubmiſſiſſimè: daß um
»derjenigen Liebe und Erbarmung GOttes willen die auf diſes Feſt
»njederman vor dem Chron Gottlicher Majeſtat ſuchte und hoffte
»er doch ebenfalls zu ſeiner und der armtn Seinigen Conſolationè
»Carcere aimittirt und ihnen gemeinſchafftlich die Hochfurſtl. Gna
v„de wider zugewendet werden mochte.

Beylag J.LL.
Nicht weniger hatte ſchon den 10. Jan. ſeine EheFrau und Kinder neben
dem Haubt-Werck der Loßlaſſung zugleich um Kelaxation deß Arreſts von
ihren CLandſchafftlichen Capitalien und Zinßen (deßhaib zur Faciliti-
rung der inzwiſchen bezahlte Or. Creditor und Klager Andreæ ſelbſt ein
Memoriale mit beygelegt wie ebenmaßig um einſtmahlige Verabfolgung
des BeſoldungsAusſtands von Tuttlingen und anderer ihrer dorti
gen Capital- und Zinß-Gelder Confer. Spec. fact. J. XVII. ſupplicirt.
Allein wie hierauf zum theil gar keine Reflexion gemacht zum theu der Ar
reſt auf denen Landſchafftlichen Capitalien poſitivè, aus der neuen und dem
erſten s. Lit. EEE. vornen allegirten Decret gantz nicht gemaßen Urſach:
daß man ſolchen um Specialis Delictorum willen mitangelegt habe

Beylag MMM.
heharret worden; alſo fand er auch auf ſeine bißherige Supplicata und Bitt
Schrifften kein Gehor da ſo gar Hr. HofPrediger Cafinger ſeinen Brieff
unerbrochen unter eigenhandigem Couvert an Specialis Ehe-Frau nach
Eßlingen zuruckgeſchickt und wurde ihm dargegen juſt auf den Buß und
Faſttage nach der Fruh Predigt die Fürſtl. Vormundſchafftliche Reſo-
lution, daß man ihme in petito nicht willrahken konne durch den Hrn. Re
gimentsAdjutanten Lieut. Bechten zu ſeiner auſſerſten Leydmuth publicirt.

XIX. Endlich erfolgte doch auf unablaßiges Imploriren und Bitten
unter der guten Sand GOttes die Erloſuna und eroffnete ihm ſolche A—
bends den 12. April. der Hr. Commendant, Dbriſt-Lieutenant von Pentz
welcher ihm zugleich eine Abſchrifft des von dem Hrn. Generalen von Gais
berg derenthalb eingeloffenen Schreibens eommunicirt in diſen Terminis:
»daß Krafft NBA. Regierungs. Rathuchen Euxtractus Protocolli Spe-
cialis Speidel nunmehr aur freyen Futz geſtellet und ibm darne

S

„zu Suttgard Sachen halber die er zu vernehmen haben werde
„ben beditten werden ſolle binnen 8. Cagen bev Zurſtl. Kegierung

»ſich anzumelden.
Beylag NNN.

Nun fand unvermuthet Specialis bey ſeiner Heimkunfft zu Eßlingen Brief—
fe aus Francken mit der Nachricht daß wenn ſeine Loßla ſung nahe wa—
re er in einem gewiſſen dortigen Furſtenthum location ʒu RKirchenDien
ſten zu hoffen hatte; ſtellte dahero wegen diſes ovi emergentis ein Memo-
riale um Dilation auf etliche Wochen zur Furſtl. Regierung und gieng
der angeſchienenen Vocation mit GOtt nach. Jndeme aber hier ſo wohl
da er ſich præſentirt res bereits nimmer integra, als auch an noch einem
andern Furſtlichen Hofe wo er ſich weiter um KirchenDienſte gemeldet
nichts fur ihn zu thun geweſen; und mittler Weile die Stuttgardiſche Re
gierung ſeiner EheFrau zu Eßlingen 2. mahl und letzthin den 1. Jun. durch
den dortig Wurtembergiſchen Hrn. Rath und Pfleger Metzler hattein.

timi.



V 2 Êeartimiren laſſen daß im Fall er Specialis ſich nicht in kurtzem zu Stuttgard
ſtelle man ihn legaliter citiren wurdez worvon er gleich an einem vorneh
men Orth die Abſicht derer HHrn. Aäminiſtrations. Rathen ſo weit in Er
fahrung gebracht daß dieſelbe ihm gern einen Keders von ſolcher Gat—
tung abnothigten worzu er ſich ohne das groſte Præiudiz und Gewiſ—
iensVerletzung unmoglich hatte verftehen konnen ec. ſo getraute er ſich ben
diſer neuen Gefahr nicht wider zuruck ins Land wiewohl ihne doch hernach

die Furſtl. Regierung weder wurcklich citirt noch ſeines Außbleibens
halb in ihren unten s. Litt. PP. CQQ vorkommenden Reſcripten nicht
die geringſte Andung gethan c. ſondern retirirte ſich zum Hochſtpreißl.

VReichs/icariats-Gericht nach Augſpurg; hielte auch nothig ſeine Ehe
Frau und Kinder um der Unſicherheit willen zu Eßlinczen ebenfalls mit aber
mahligem Verluſt ihrer interims. Oeconomie dahmn zuziehen; inſtituirie ſo
fort contra den daſelbſtigen Stadt: Magiſerat nachdem zumehien derſel

be beſage Documents s. Lit. GGG. ihm noch ein Schutz. Geld von 10.
ReichsCThalern nachgefordert hatte wegen des gebrochenen Schu—
tzes und durch widerrechtliche ſeine Arreſtietrung und Extradition an das
incompetente Stuttgardiſche Forum, ihm und den armen Semigen zuge
fugten faſt unerſetziichen Schadens 2c. ſeine gerechte Klage und Satisfactions.
Forderung; Liene benebenſt zur Conſervation ſeiner Cauſæ principalis ein
kurtzes pro Memoria von 3. Blattern trucken und trachtete im ubrigen theils
ferner nach KirchenDienſten und einem Stuck Brods zu welchem Ende er auch
von einer hochCharacterifirten StandesPerſon ſelbſt an einen gewiſſen
Furſtl. Hof recommendirt worden; theils ſupplicirte ſeine EheFrau
vor ſich und ihre Kinder nochmahlen per Memoriale s. d. 18. Oct, zur Furſt

lichen Regierung

Bepylag OOO.
daß doch mit Relaxation des Arreſts von ihren Landſchafftlichen Geldern
ihnen bald moglichſt 1looo. Gulden aus einem Capital, welches ſie beſon

)fq dersD Nachdeme der L. StadtMagziſtrar zu Eßlingen ſich auf das dißſeitige ihm commu-
nicirte Exhibitum zum Hochſtpreißl. Reichs Vicariats-Gericht krafft Decreti d. d. 4.
Sept. 1741. verantworten rnuſſen erſtattete derſelbe zwar unterm 27. Octobr. ſeinen un
terthanigſten Bericht; konte aber ad Rem, und gegen die von Speciali urgirte Argumenta
ſeiner Litir pendene, der neuerlichen Provocatien an die Durchlauchtigſie und Großmach

tigſte ReichsVicarios, und daß man ihme als recipirten Subdiro remporario, vor das
Schutz Geld die Protection, vi obligationis reciprocæ, ſchuldic geweſen ac. nichts beh
bringen; Suchte ſich vielmehr mit meiſt ohngegrundeten um Theil offenbahr Contraii-
cieriſchen Narratis zu behelffen; wolte ſonderlich das Factum Zxtraditienis, derenthalb

man vorher von einem RegierungsRathiſchen ſpecial-Revers de non præjudican-
do ſo viel vergeblichen Ruhmens in dzr Stadt gemacht bloß auf einen alten ohnbe
kannten Vertrag mit Wurtemberg fuſſen krafft deſſen NB. die Delinquenten in Civilibus
c Criminalibus gegeneinander ausgeliefert werden ſolten; Melirte ſich anbey contra pro-
teſtationem bis vel ter repetitam expreſsè in die Merita Cauſæ, und declarirte Specia-
lem, mit vollkommener Rechttertigung der Wurtembergiſchen GewaltThat aufs in-
jurioſeſte vor denienigen Ubelthater Laſterer und Paſquillanten der ſich des Schutzes
auf dem ReichsBoden ſelbſt ohnfahig gemacht und den uber ihn verhangten Priceſi
wohl verdienet hatte u. .w. Worauf hinwiderum Soecialis in ſeiner ſ.d. 18. Dec. ein
gereichten unterthanigſten Reinkormation ſeine Ohnſchuld ſowohl mit der Gerechtigkeit
nelner Klage und datisfactionsForderung als auch die Ungebuhr und lInjuſtificabilitat
des Magiſtratiſchen Vetfahrens aus deſſen eigenem Bericht und Conceſeis, worzu Spe.
cialis noch weiter ein aotables Schreiben von Hn. Burgermeiſter Marchtaler prao
Doeumento hatte beylegen konnen wo er nicht ſeiner Acten und Scripturen ſpolirt

woorden ware dermaſſen ins Liecht geſtellet daß er ſich der allergnadigſten ReichsRich
ri chen Hulffe und Juſtir. Adminiſtration zu ſeiner und ſeiner kamille Schadloßſtellung

te ipro qualitate damni circumſtantiarum mit GOtit zuverlaßig getroſtet.
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ders von ihrem GroßVatter dem Seel. Hrn. General. Superintenden.
ten und Prælaten D. Hochſtetter zu Bebenhauſen geerbt zum nothigen
Lebens-Unterhalt bezahlt werden mochten.

XX. So gut nun hitbey die Hoffnung war ſo wenig gelung es gleich
wohl in beeden Stucken und bekam nicht nur Specialis wider an dem quæeſt.
Furſtl. Hof keine location, ohne Zweiffel weil er à Parte adverſa, wo
nicht wie vorhin bey BaadenDurlach politiveè gehindert doch we
nigſt durch ſeine ſo forchterliche Mißhandlung anſtoßig und verwerſſf—
lich gemacht worden; ſondern es verdangte auch die Vormundſchafftliche
Regierung auf ſeiner Ehe-Frau Supplicatum, an ſtatt der Willfahr mit
dem ausgebettenen Geld unerachtet ſie die Sache bey dem Hrn. Referen-
ten von Schelhaß per literas privatas monirt das contraire Decret d. d.
2. Dec. an Hrn. Stadt-Vogten Großen zu Stutrga d dahin: „daß er
»die Speideliſche in Inquiſitione aufgegangene Koſten und andere Spe-
„cialis debita, um deren willen Anfangs ſeine Gelder waren arreſti
»ret worden colligiren und ſo fort beh L. Landſchafft ſich melden ſolle.

Beylag PPP.
Und mußte ihro von diſer Reſolution der Hr. Expeditions. Rath Anareæ.
vi Commilſſionis, welcher drneben noch ein dergleichen etwas alteres Re—
ſeript vom s. Sept. mit publicirt darinn die Furſtl. Regierung ihne ſchon
vorher zum Caratore und Außbezahler der diſſeitigen Zinß Gelder authori-
firet hatte

Beylag QQQ
apertur thun: Anerwogen aber nach Jnnhalt der oben s. Litt. KKK. MUM.
producirten Documenten Speciali ſo wohl die in Inquiſitione aufgegangen
ſeyn ſollende Koſten bereits mit mehr dann 170. fl. abgenommen als auch
der offt- gedachte Sr. Anareæ, der den Arreſt durch ſeine Klage veranlaſſen
muſſen langſt befridiget war ſomit Specialis nach der bißherig leydigen
Erfahrung und bey ſo offenbahr paradoxen Decretis nicht anderſt ſchlieſ
ſen konnte als es mochten die feindliche HHrn. Adminiſtr tions- Rathe
Qui enim ſemel toties gravavit, ſemper gravate velle vræſumitur,

Gaul. L. I. Obſ. 131. n. 2. ihme mit ſeiner unſchuldigen Famille gar alles
Vermogen vollends entziehen und den Reſt ihrer Landſchafftlichen Gelder
an unwiſſend was fur NA. nicht forderende weniger klagende ſon
dern erſt aufzuwaiblend. und zu colligirende Prætendenten verpartagiren
laſſen wollen wie dann auch in beeden ermeldten Reſcriptis nicht mit ei—

nem
»Was Specialis Zeit ſeiner Verſolgung und Exilü durch ein gantzes Decennum fur
Schulden bekommen gehoren alle iu ſeiner ohngerechten Heliation, da er zuvor nicht
nur keine gehabt ſondern vilmehr ſelbſt andern Leuthen mit Geld aushelffen konnen. Und
poſito, es ſeven auch noch Schulden diſer Gattung da wiewohlen ſich derenthalb Spe-
cialis pro præterito futuro die Rechtliche Reſervanda nach aller Nothdurfft reſervi.
ret ſo waren die Creditores regulariter an ihne zu verweiſen und iſt die Furſtliche Re
gierung weder uberkaubt das llliquidum mit dem Liauido zu vermiſchen noch be
londers darzu berechtiget auf die bey L. Landſchafft ſiehende Capitalien und Zinße
wo nicht derſelben Credit gefliſſentlich tod gemacht werden ſolle einen Arreſt oder Exe-
cution zu verhangen weil denen Darlevhern und ihren Erben in denen gedruckten Ca
pital. Brieffen expreſsè nipuliret iſt „„Dasß gemeine Prælaten und Landſchafft ſich

keine auch von dem Regierenden Landes Jurſten ſelbſt (geichweige dann von
325„tetlich Vormundſchafftliichen Rathen) ergehende General. oder Special. Reſcriptæ Man.
daten und Receſſe oder andere Ausfluchten und Behelffe wie die immer Nahmen
haben oder erdacht werden mogen an der Bezablung nicht wollen hindern laſ
ꝓ ſen 2c. Am allerweniglten hatte der Vorwand Grund wann die Kurſil. Regie



A

ke— aνννnem Wort gedacht daß er die allenfalſige Conto und ForderungsZet
tul ſolte recognoſtiren noch ſonſten die arme Seinige mit thm von Capi-
tal und Zinßen mehr etwas aewartigen dorffen 2c. ſo hatte er nothgedrun
gene Urſach ſich in ſeinem Antworts. Schreiben an den Hrn. Commifa-
rium Anareæ wider all dergleichen fernere Gewalt-Thaten und rotal. Jyo
liation proteſtando zu verwahren; provocirte an das Hochſte Reichs
Vicariats- Gericht und die kunfftige Kayſerl. Maj. machte auch die Cau-
ſam wurcklich dort wiewohl ſie nimmer ins Keferat und Deliberation ge
kommen anhangig; begab ſich darauf nach eroffnetem Kayſerl. Reichs
Hof Rath nach Franckrurt und obſchon was unterdeſſen er ſelbſt und
zum theil andere in conſiderablen Charactern ſtehende Perſontn weiters
bey einigen HHrn. Adminiſtrations- Rathen fur ihn gethan ſamtlich ohne
effect geblieben verſuchte er hier doch noch einen Gradum, und declarir-
te hohtr Orthen zum offentlichen Zeugnus ſeiner Submiſſtion, und recht
groſſen Nachgebens daß wann die Fürſtl. Adminiſtration grdachte den
Caſum uberhaubt zu aboliren und ihn wider im Land auf ein Specialat und
Stadt-Pfarr verſetzen zu laſſen er mit denen Seinigen allen ſo viele Jahre
her erlittenen Schaden an Leib Ehre und Gut gedultig verſchmer—
tzen wolterc. Es communicitten auch deßhalb vornehme Hrn und dar
unter eine ſehr hohe Standes-Perſon vom erſten Rang mehr als ein
mahl mit dem Wurtembergüchen zu gedachtem Franckfurt lubſiſtiren.
den Srn. Abgeſandten von Wallbronn. Allein diſer gab in ſeinen Ant
worten zu erkenntn daß zu Specialis Wider Aufnahm ins Land durch
aus keine hoffnung zumachen und fugte zur Raiſon bey: es ware ihm
nicht unrecht geſchehen.** Jnzwiſchen ſchickte Specialis unterm as. Maji
eine Quittung um einen verfallenen LandſchafftZinn nach Stuttgard;
ſolcher wurde ihm ebenfalls abgeſchlagen und du Zuittung von denen
HHrnu. Landſchafft-Einnehmern mit dem Beſcheid remittirt daß ihm oh
ne pecial- Furſtliche Conceſſion ſo wohl keine Zinße contra Reſtriptum
ſupr. alleg. s. Lit. l MAM. als die Capitalien nicht verabfolgt werden
borfften Conf. den in erſt  beichriebener Nota* vorkommenden Extract
Landſchafftl. Cabital. Brieffs 2c. Hiernachſt gieng er wider einer ange

f« ſchie

rung wie ſo durante lnquiſitione die OHHrn. von Schelhaß Viſcher und Pfeil von
dund wegen der Andreiſchen Schuld Gache railonnirt die Juſtic, daß man ſolche ad.
muiriſtriren mußte zum Wort nehmen wurde inmaſſen anderwerts dieſelbe Speciali

die Juſtiz mit Verabfolgung ſeines legalirter Mund und ſchrintlich geſuchten Be
ſoldungsReſts von Cuttlingen langſt hatte adminiſtriren konnen es aber doch
nicht gethan ſondern ihm den jaur verdienten PredigersLohn contra illud Ap. Jaco-

dbi Cap. V. V. 4. biß dato vorenthalten.
un gGier hatte ſichs ſollen dencken laſſen daß gleichwie die beede HHrn. Geheime Ra

the Bilfinger und Zech Anfangs noch An. 1737. zu Speciali geſagt: Man hatte zu
Cuttlingen einen Durchſchlag machen und ihn von dort removiren muſſen weil NB.

maan des Handels mude geweſen ware. Vid. Spec. Fact. J. XIX. Go dorſſte nun
das Furſtl. Adminiſtrations-Miniſterium auch des inzwiſchen ſo eclatrant gewordenen

Handels einmahl mude ſeyn und diſe Specialis offerirte Submiſſion, welche hoffent
lich von dem Hochſten ReichsRichter und jedem ohnpartheyiſchen Leſer fur groß und
uberzeugend genutt erkannt werden wird deſto lieber ergreiffen als ſich zumahl ſo

ornehme MittelsPerſonen aufs neue der Sach angenommen hatten es auch nicht um
V 6

u

hn allein ſondern um ſeine arme nebſti ihin taglich zu GOLT ſeuffzende Fawille mit zu
tthun iſt. Alleine vergebens; und mußte derſelbe vielmehr noch zu Franckfurt horen
daß man gewiſſer Orthen gar von ihm vorzugeben kein Bedencken getragen: Er hatte

eine Urphed aebrochen und ware aus der VoſtungsGefangenſchafft heimlich ent
wichen etc. Von welchem Abrorie falſs aber wers geſagt und zu wem es geſagt wor

den man die Particularia dermahlin mit Stillſchweigen ubergehet.



ſchienenen Vocation zu Kirchen: Dienſten nach worzu er aenuod von ſehr ho
her Hand aufs nachdrucklichſte recommendirt worden doch abermahl
vergebens. Endlich ſupplicirten ſeine Ehe-Frau und Kinder d.d. Aug
ſpurg 26. Jul. zur Furſtl. Regierung wohin ſie das Memoriale an Hrn.
rraſidenten von Pflug mit einem beweglichen Beyſchreiben addrelſitt
und bathen flehentlichſt daß weil bey ſolch anhaltenden hochſt leydigen Um
ſtanden er Specialis ſie furterhin zu verſorgen auſſer Stand geſetzt und
gehindert ware Gnadigſte Serrichafft ſie als angebohrne unſchuldige
LandsKinder etwa ſo lange biß GOtt nach ſeinem Heil. Rath ihren
Mann und Vatter wider in ſeinen Dienſt herumgehohlt haben wurde ſelbſt
in die Verſorgung nehmen und ihnen benebenſt zur Bezahlung der diß
orthigen SchuldPoſten ihre im Land ausſtehende Capital· inße abreichen laſ

ſen mochte;

Beylag RRR.
Und auf diſes Exhibitum erfolgte aar keine formliche Reſolution, daß vilmehr
Speciali aufs neue ſehr forchterliche Drohungen wo er ſich im gering
ſten weiter movire ſind ſchrifft· und mundlich hinterbracht worden.

XXI. Solchemnach und da bey ſo auſſerordentlicher von Zeit zu
Zeit immer hoher getriebenen Vergewaltigung Speciali alle wege zu elucti.
ren und gutlich aus der Sache zu kommen in und auſſer Landsverlegt
und darzu denen armen Seinigen mit ihme noch das ubrige eigene wenige
Brod zur auſſerſten Lebens-Nothdurfft des wiederhohlten Supplicirens
ohngeachtet de facto vorenthalten und entzogen iſt ubi necare vide-
tur, qui neceſſaria vitæ fubſidis adimit. juxt. Paul, in L. a. ff. de Agn.
Al. Libb. Sie aber in diſem harten und gegenwartig uber 5. gantzer Jahr
furdaurendem Exilio, ohne bey GOtt und Menſchen Hulffe zu ſuchen nicht
elendiglich verſchmachten konnen rc. Als iſt Specialis, wie es wohl nie
mand mit ohunpartheyiſchen Augen anderſt erkennen wird ohnumganglich
gemuſſiget ja im Gewiſſen verbunden ſeine allerſeitig gerechte Klagden
wie ſie vor dem Throne GOttes ligen nun auch vor dem von GOtt geſetz
ten Oberſten Reichs-Richter um allergnadigſte Einſicht Juſetiz- Aumi-
ziſtration, und Hulffe auch mittlerweiligen Schutz auf dem Reichs-Boden
wegen Gegentheils neuerlicher Orohungen ?c. ſubmiſſiſſimè zu proſequiren
worbey zu ſeiner J.egitimation und Verwahrung gegen alle ungleiche Ur
theile Conſequentien und Vorwurffe darwider er noch ein fur alle mahl
ſolenniter proteſtirt die Sache ſelbſt redet daß er lediglich nichts animo
litigandi, weniaer injuriandi, am allerwenigſten wider ſeine rechtmaßige
Obrigkeit welche er zu verehren gelernet thue ſondern daß er aus trin
gender Noth und gleichſam mit Haaren herbey gezogen contra die Furſtl.
Wurtembergiſche gantz ohnerbittliche dermahlicte Hehzrn. Adminiſtra-
tionsRathe qua Partem, ſich zu ſeiner und der Seinigen Defenſion ſo
wehl und Erhaltung wider den T7otal. Ruin, als auch zu moglichſter Ret
tung der Ohnſchuld Amts Ehre und Vermogens ec. der Gottlich und
Menſchlichen BechtsBeneficien bediene; Und wie zu dem Ende krafft
der documentirten Acten in dem zu Wien bereits Reichs-Richterlich
examinirten Puncto principali, ſeine Juſtitia Cauſæ. die Illegalitæt und
widerrechtlichkeit des ihm aemachten Proceſſes: die Ohnſtatthafft
heit des Zurſtl. Vormundichafftlichen Berichts: Dezgleichen in oer lentern
Thathandlung ſeine gewaltſame Wegnahm vom ReichsBoden: die Ver
urtheilung in den peinlichen Proceſi. Holiation und Zerreiſſung ſeiner
Acten und Scripturen: mit der Koſten-Execution, und langwuriaen Ve
ſtungsGefangenſchafft etc. Und ſo viel beſonders den ReichsSladti

ſchen
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Mtn a vtſchen Magiſtrat u Eßlingen betrifft deſſelben Ohntreue daß er Specia-
lem zwar in den Schutz recipirt das Schutz Geld erhoben und zum th.il
nach gefordert ihne aber doch nicht protegirt ſondern in den Willrn ſeiner
Feinde stuciö ubergeben als reſp. Land und Creyßkundig zu Tage li
gen; wordurch er und ſeine Ehe-Frau faſt um alles Vermogen und zu
gleich in einen ohnerſetzlichen Schaden an der Geſundheit und Leibes—

Krafften gebracht: ihre vier ohnverſorgte und meiſt noch kleine Kinder an
ihrer zeitlichen Fortun aufs bedaurlichſte gehindert: und vornemlich ſeine
Fama, als omnium rerum pretioſiſſima inæſtimabilis, dermaſſen læ-
diret worden daß wo ſolche nicht gerettet wurde er nicht nur ſein Lebtag
verwerfflich und zu Kirchen- Dienſten allerdings ohntuchtig bleiben ſon
dern auch nach ſeinem Tod die arme Seinige einen beſtandigſchmahli
chen Vorwurff behalten mußten. vid. Reſp. Acad. ad Qu. V. præcip. Theol.
Argent. p. 12. Crudelis etiam eſſet, qui famam negligeret. Gail. L. 1. obſ.
10. So lebt Specialis im Vertrauen auf GOTT der zuverſichtlichgetro
ſten Hoffnung es werde Kayſerl. Maj. zum Hochſtpreißl. Reichs Hof
Rath nach Allerhochſt Deroſelben geprieſener Juſtiz-Liebe in dike ſo voll—
koinimen im Liechte ſtehende Cauſam planè fingularem dergeſtaltig gerecht
und gnadigſte Einſicht geſchehen laſſen daß ihme denen Reichs-Grund
Geſetzen und der Obſervanz gemaß die unterm 22. Febr. 1740. ohnehin
ſchon Judicialiter verſicherte Rechtens Verfugung vid. die Anmerck.
gegen dem Wurtemb. Bericht paz. 4. mit ſemer Keftitutione in integrums
quoad Officium, Famam Bona, vor ſich und ſeine ohnſchuldige Famille,
auch von dem Eßlingiſchen StadtMagiſerat; zuſamt ſeinin Ackis und
weſſen er ſonſt ſpoliret worden c. nach aller Erfordernus der Umſtanden ad.
miniſtrirt: ſomit diſer vieljahrig- gehangene tatale Handel zum Preiß
GOttes: Kayſerl. Maj und des ReichsGerichts Ruhm: der Warheut
und Ohnſchuld Schutz und Rettung; auch zum gemeinſchafftlichen Troſt ſo
vieler anderer die mit auf die Wege des SErrn hierunter mercken Aller

gnadigſt abgetban und geendiger werde.

oBekannt iſt daß An. 1714. der damahlige Diaconus in der ReichsStadt Weslar
p.t. Inſpector zu Wißbaden Hr. Aegidius Gunther Hellmund vid. Fabr. Europ.
Staats· Cantʒley Tom. 26. c. 1. Tom. 27. c. I. Deßgleichen An. 1722. Ht. Ernſt
Fricerich Widder Ritterſchafftlich Wevler- und Gemmingiſcher Paſtor zu Majen
fells Cont. Supr. J. XIII. deme aber Se. Hochfurſtl. Durchlaucht zu Wurtemberg
als Executor eine andere Pfarr Stelle darvor im Land mit tiner Jaorlichen Adlanien
von 10o0. fl. conferirt hingegen die HHrn. von Weyler und Gemmingen ihme we
gen der Beſoldung und Proceſi KRoſten Satisfaction geben muſſin; und erſt neuerlich
An. 173 Hr. Hieronymus Jenin Graflich Hohenloh Pfadelbachiſcher Stadt. Pfar
rer zu Sindringen der noch gegenwartig in Offcio daſelbſt ſtehet et. von Kayſerl.
quajeſt. durch die hochſte Reichs Gerichte in ihre Aemter qua injuſtè Spoliati,

lenarie ſind reſtuuirt worden. An welch Allergnadigſter Juſtiz-Adminiſtration donn
auch Specialis in ſeiner Cauſa um ſo weniger zweiffelt als ihme von dem Durch

lauchtigſten HerrnHertzog Carl Alerander p. m. hereits die Reſtitution nach Tutilin
aen wegen ſeiner Lehr und LebensOhnſtrafflichkeit allo ex Capite Juſtitiæ, Lande

herrlich iſt zuerkennt geweſen.

na Welcher geſtalten einem injuſtè Spoliato ſeine Acten und Documenten als die Ver
thaidigungsMittel der Warheit und Ohnſchuld vollkommen zu reſtituiren ſeyhen
Nund was im Gegentheil darauf ſtehe wo ſolche mangelhafft erfunden wurben deß

halb ſind die Argumenta und Rechts Grunde von Gail. L. 1. ebſ. 134. n. 1. 14. 21.
ſag. und Mynſ. Cent 11. Obſ. 24. vornemlich aber in Caſu ſubſtrato, und nach denen

wurtemb. Rechten von Plebſt. ad Jus prov. VVurtemb. Diſp. 1. Th. i41. des meh
rern angefuhrt.

)90 Bey
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Beylagen.

Lit. EEE.Copia Furſtl. WurtembergiſchKegierungs Rathiſchen Schreibens
an den L. Stadt Magiſtrat zu Eßlingen.

Hoch-Edle, Geſtrenge c.
CtoNiern Hoch und Vielgeehrten HHrn. mogen Wir andurch ohnverhalten was

d
woaſſen der dißſeitige ExpeduionsRath und Bebenhauſiſche Pfleger Georg
Leonhard Andrea wider ſemen Schwager den zu Eßlingen ſich auſhaltenden

abgekommenen Tuttlinger Specialem Speideln puncto Dibiti à 760. fl. und darans ver
fallener Zinnſe beh Uns ſ. dato 1. hujus menſis Klage erhoben auch da das Debitum in
ordine ad decernendum Arreſtum ſattſam beſcheint worden Uns veranlaſſet habe nach
des Supplicanten Petito, auf des moroſi Debitoris bey einer Ehrſamen Landſchafft
ſtehende Capnalien und dinnſe quoal Jummam concurrentim die hand decken zu laſſen;
Dannenhero Wir Unſere Hoch« und Vielgeehrte Herrn hierdurch geziemend erſuchen
ihme Debenten Speideln hievon die erforderliche Apertur zu thun und ſolchen anzuerin
nern beiagt, ſeinen Creditorem zu beſriedigen; oder daferne ergegen die eingeklagte
Schuld Forderung einige Einrede zu haben ſich beglaubigen ſolte ſolche allhier qua Foto
ameſti ſo gewiſſer hiernachſtens beyzubringen als im Entſtehungs-Fall zu gewartigen
dat der Impetrant von denen arreſtirten Capitalien befriediget werden ſolle. Unter Gott

licher SchirwsErlaſſung beharrend Stuttgard den 19. Oct. 1740.

Unſerer Hoch und Vielgeehrten Herrn
Dienſtwilligt

Hochfurſtl. Wurtemberg. Vormundſchafft
licher RegierungsRaths Præſident,

und Regierungs-Rathe
Schelhaß von Schellersheim.
Vircher. Weinmann. Rentz.

ac. Vorſiehendes von Furſtl. Wurtembergiſcher Reglerung an allhieſigen L. Alegiſtrat

erlaſſenes Schreiben wird Tit. Hrn. Speciali Speideln zu ſeiner Nachachtung hiemit
abſchrifftlich communicirt. Decretum in Senatu, den 25. Octobr. 1740.

T. Schloßberg. Cantzley Eßlingen.
Lit. FFPF.

Copia U. Memovrialis an den L. Stadte Magiſtrat zu Eßlingen.

HochEdel-Gebohrne c.
C.Agt anſſerſter Beſturtzung und Wehemuth habe geltern Nachts um Uhr da ich

mich eben zu Bette gelegt erfahren muſſen daß ein Hochr Edler und Hoch
S9 weiſer Abegiſlrat auf Furſtlich, Wurtembergiſche Requilition mir einen ſcharffen

Arreſt zu Bewachung meiner Perſon durch Muſquetirs anlegen laſſen. Ach kan nicht an
derſt als muß diſer HochOdbrigkeitlichen Verordnung mit Chriſtlicher Gelaſſenheit mich

unterwerffen; bitte aber einen HochEdlen und Hhochweriſen Magiſtrat vor GOtt als
deſſen ohnſchuldig exulirender armer Diener Sich zu Dero Hoch Obrigkeitlichen ERinſicht

und gnadiger Aſiſtens gehorſamſi vortragen zu laſſen: Daß i) ich ia kein ſtraffbares
Deuictum oder Verbrechen auf mir ligen habe dahero ich auch die Urſach diſer Arreſtirung
nicht weiß; 2) Meine Cauſa Juſtitie bekannter mafſen vor dem hochſten ReichsGe
richte zur allergnadigſten Entſcheidung hafftet folglich Lis pendens iſt 3) Eben da
tum ich auch in allerhochſtem ReichsRichterlichem Schutz ſowohl als H in Eines
HochEdlen und Hoch-weiſen Magiſtrats Protectivn hier auf dem ReichsBoden beſonders
ſtehe; wovor J) ich auch die ſchuldige Gebuhr entrichte; 6) Sonſt meine Cauſa ſo, be
cchaſſen iſt daß Se. HochFurſtl. Durchlaucht der kunfftig Regierende Landesgurſt
in Wurtemberg lelbige als ich gewiß glaube in Er Zoigſte Conlileration nehmen wird.
17) Ich mit meinem neulichen Schreiben an Hrn. Conſiſtorial. Rath Jriſchen keine ande
re Intention gehabt als daß ich gnadigſte Hulffe und Satisfaction bey Furſtlicher Cantz
leb geſucht damit ich nicht wegen des mir letſthin vollends genommenen eigenen winigen
Brods durch Arreſtirung meiner Landſchafftlichen Gelder meine Klage bey dem Hoch

ſten
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ſten ReichsVicariat proſequiren und die Cauſam fodann weiter bek nnt machen n uſſe
Worbeny freylich nicht ohne daß weil der mir gemachte Proceſe grauſam iſt meine Vor
ſtellungen davon und Erzehlungen der Wahrheit auch nicht anoriſt cls örchterlich haten
lauten konnen ec. Und wie bev diſer Beſchaffenheit ein Hoch-Edler u. d Hochweiſer
Aagiſtrat Hochgeneigt ermeſſen wird daß mir der angelegte io ſcharffe Arreſt nicht anderſt
als auſſerſt zu Hertzen dringen muße zumahl ich ohnehin ein ſchwachlicl.er Mann bin der
diſen Herbſt meiſtentheits gekranckeit; Als implorire einen HochEdlen und Hochwei
ſen Magiftrat, als GOttes Stadthaltern und Pflegern der Hochpreißlichen Juſtig, ich
um der Liebe unſers mitleidenden Erloſers JWſu Chriſti willen Hochermeidt Derſeilbe
mochte doch geruhen mich als einen Theologum, und ſo viele Jahre ſchon recht zum
Entſetzen geplagten Diener GOttes zumahlen auch in Gnadiger Anſekung meiner armen
Frau und Kinder die wir uns bißher ſtille und ohne Jemands Beleidigung hier
auftzefuhret bey ſo offenbahrer Unechuld und andtrn mancherley Bedenckuchkenen ja
nicht in den Willen meiner Feinden zu ubergeben ſondern den angelegten Arreſt
Hoch-Obrigkeitlich und in Gnaden zu relaxiren auch mich in Dero Obchvermoögenn  m
Schutz und Protection ferner mit den Meinigen eine noch hoſſentlich kurtze Zeit vollends
Hochgeneigt zu erhalten; Wie ich dann auch hiemit in meiner Cauſa nochmadſen auf
GOtt Rayſerl. Maſeſt. und das choöchſtpreißliche Reichsuariat feyerlichſt proboci
re und anbey wider all weiteres ohnveryoffte gewaltjame Verfahren und Anmuthungen
der Hoch Furſtl. Wurtembergiſchen Reaierung ſubmilsè proteſtando mich nach dem Weg
Rechtens verwabret und auf alle Falle mir quævis Cenipetentia uliliſſineè reſervirt haben
will. Der HErr unſer GOtt der auf vhnſchuldig Bedrangte ein wuchtſanes Auge hat
wird nach ſeinen theuren Verheiſſungen die mir und denen Meinigen erzeigende Hoch
Obrigkeitliche Hulffe Gnade und Protection, Einem Hoch Edlen und Hochweiſen
AMagiſlrar zum Seegen und Ruhm gewiß anſchreiben wie wir Jhne auch he:tzlich darum
anzuruffen nicht unterlaſſen und ich beſonders erſterben werde in aller Devotion, Eßlin
gen den 27. Nov. 1740.

Eines Hoche Edlen und Hochweiſen Magiſtrats
Unterthanig gehorſamſter Diener

M. Sigm. Diet. Speidel, Spec.

Lit. GGG.
Copia Eßlingiſch Steur An t ichen Scheins punto des gefordert

er und bezublc Beyſitz Gelds.
Tit. Hr. Specialis Ar. Speidei beliebe ohuſchwer zu allhieſigem SteurAmt das

Jahrliche a 7. fl. zo. kr. und zwat auf 2. Jahr das Beyſitz Geld
ty. Guldin zu entrichten.gSign. Eßlingen den 15. Jul. 1739.

T. Steur Amt allda
Daß obſtehende funfzeben Gulden BeyſitzGeld dato richtig bezahlt worden

o

ſtynd wird hiemut in Krafft der Unterſchrifft beſtens quittirt. Signat. Eßlingen
den 22. Julij 1739.

T. Steurer Schmid Mppria.
&RExctract Schreibens von Hrn. Senat. Neundorffen d. d. Eßlingen

7. Jul. 1741. wegen noch nachgeforderten Schutz-Gelds:

prætendirt c.

Von Einem HochEdlen Atgiſiur aber wird io. Reichs Thaler Schutz Geld

Lit HHB.
Copia gnadiaſten VerſicherungsRecepiſſe von der Hochpreißlich

TChur Bayriſchen Geheimden Cantzley.
Aciger diſes Jatob Schwartz Burger und Metzger von Eßlinggen welcher mit ei

 nem Paquet Brienſchafften an das Allerhochſte Reichsicariat, befindendenS Dingen Munchen
allerunterthanigſt auszubitten und ſeine Abſertigung ſo viel immer moglich zu betreiben.

Eßlingen den a7. Nor. t740.
T. Specialis von Tuttlingen

M. sigm. Diet. Speidel.
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Daß obvermeldter Schwartz das mit Brieffſchafften auszulifern ob ſich gehabte Pa-
quet anhero richtig uberbracht und den 2. diß behorigen Orths unterthanigſt uberge
ben habe ein ſolches wird durch diſes Teco Receyiſſe beſcheint und demſelben zu ſeiner Ab
ſertigung bedeutet daß hieruber in Sachen das Behorige beobachtet werden wird.
Munchen den 6. Dec. 1740.

(L. S.) Churfurſtl. Geheimde Cantzley.

Lit JJJ.Extract U. Memorialis zur Furſtl. Wurtembergiſchen Regierung von der
verwittibten Fr. AmtsPflegerin Neufferin zu Tuttlingen und

ihren Kindern d. d. 10. Dec. 1740.
Neſtalten dasjenige was unter dem gantzen Magiſtrat wegen des abgekommenen e
 aialis SPpeidels Proceſſus ſtecket und noch biß auf diſe Stunde behangen geblieben und
was unſer ſeel. reſpectiveè Ehe-Mann und Vatter auf Befehl und Geheiß ex me-
tu vi, aus ſeinen untergehabten Caſſen unter hoch und theuren Cavirung daß der
gantze Magiftrar vor alles und jedes gut ſtehen und ihne in keine Noth und Gefahr wie
levder! jetzo doch am Tage ſetzen ſondern durchaus und vollkommen ſchadloß ſiellen ja
auch vor ſeine ihm dißfalls auftrladene ſo groſſe Extra-Muhe honorificè und danckbar
auch beſonders ſatisfaciren und belohnen wolle mithin er auf Gefahr und Verant
wortung wohlgedachten allhieſigen StadtMagiſtrats, und keines wegs auf ſeine Gefahr
ziu dem deſagten Peiaeliſchen Proceſi, welcher wohl mehr als 10. tauſend Gulden ge
koſtet uber Willen ſo mithin und alſo mit Drang und Zwang hat hergeben und ſeine
Amts Caſſen dardurch ohnſchuldig entbloſſen ad interim aber und biß in ſtinen Tod
mit bloſſen uterims. Scheinen ſich behelffen und Vorlieb nehmen muſſen und aber ſein
bekanntlich leydig ſo gar ſchnelle TodesFall die behorige Reſtitution deren uti dicitur,
bevm Auskehren gemangelter Gelder leydmuthig unterbrochen daß ſolche noch vor ſti
nem Apbſterben ohnmoglich mehr hat in Richtigkeit gebracht werden konnen da inzwiichen
der ſchlimme Ausbruch ſich noch darju geſchlagen daß gleich nach ſeinem Tod gedachte
duterims Scheine hinterwerts meiner gar weggefiſchet und veruntreuet worden als
worvon handgreifflich und einig und allein der vermeintlich und buchſtablich ja ſo graß
lich und erſtaunliche Rechnungs- Paſſiv-Reſt als worunter ders Dnblicum oder die Corpora
in allwege nicht leiden konnen herruhrt uns auch ohnſchuldigen armen verlaſſenen
Wittwen und Waiſfen bev ſothaner wahrhafften Beſchaffenheit de Jure durchaus nicht
zur Laſt gelegit werden kan ſondern 2c.

Copia Inquiſitions-Koſtenʒettuls zuſamt der abgenothigten Aſſi.
gnation und wurcklichen Bezahlung.

Conſignatio Expenſarum in Cauſa Speideliana.
Vermog der Cenfgnation d.d. 27. Nov. 1740. Unkoſten 1z. ſl. 3. kr.
Nach Ausweiß dererjenigen d.d. 15. Dec. d.aa. a4. fl. 35. kr. 3. hl.
So dann Beſag der Hecification d.d. 3. Jan. 1741. 110. fl. as. kr.

Summan 1617. fl. 3j. kr. 3. hl.
Daß vorſtehende Summ à

Ein hundert ſechtzig ſieben Gulden 35. k. 3. hl.
von S. T. Hrn. Special Speidei Loöbl. Landſchafft angewieſen wor
den beſcheint hierdurch Stuttgard den 3. Jan. 1741.

N. Dieſe Unkoſten ſollen hiernachſtens auf gnadigſte Approbation
ſteeiſco und beſcheint ausgeſiellet werdenT. GtadtVogt Amts Seribent allda

J. D. Magirus.

Neben noch ſerners aſlignirten 7. fl. 55. kr. ſind zur hiegen Stadt
Vogtey weiter und zwar bey geſchehener Abloſung der 160. fl.
Capital, baar bezahlt und anheute abaezogen worden

 14 ft. 3. hl.
Giuttgard den 10. Febr. 1741.

T. Landſchafftl. Buchhalter

J Bilfinger.Lit,
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Lit. L LL.
Copia U. Memorialis an Ser. Dn. Adminiſtratorem.

Zurchlauchtigſter ?c.
Sur. Hochfurſtl. Durchlaucht iſt nicht nur aus meinen ſo vielfaltigen zum HochJ thanigſten

2a preißl. Geheimden Rath auch zum Hochlobl. Conſiſtorio eingekommenen unter

gen faſt ohnbeſchreiblich groſſer NothStand ex omni Capite an Gut Ehr und Leib;
ſondern aliermeiſt auch aus des HochFurſtl. Hofe und VeſtungsMedici, Dr. Breyers von
Ludwigsburg ſ. d. g. Febr. erſtatteten und durch den Lobl. General- Staab von hieſigeLobl.
VeſtungsCommando aus unterthanigſt eingelangtem Amts-Pflichtmaßigen Judicio Me-
aico gnadigſt bekannt daß ich unter anderm an einem Affectu Nepbritico. Hpochondriaco gar
ſehr leide daß wo mir nicht ohnverweilt mit Gottlicher Hulffe durch einen wohl eingerich
teten Methodum medendi, neben einer genauen Diæt, ſattſamen Motion, und ſo viel
moglichen Gemuths-Ruhe welche Kequiſita aber bey einem Arreſtanten ohnmoglich
Plat finden gerathen werden ſolte ich noch viel andere aus ſolchem Affectu herruhren
de ſchmertzhaffte incurable und bey herannahendem Alter ſehr gefahrliche Rranck
heiten nach der Medicorum Conſenſu unanimi, zu befahren haben wurde u. ſ.v. Da
nun Gnadigſter Furſt und Herr die Sache warum ich Anfangs arreſtirt und
wieder hieher in die VeſtungsGefangenſchafft gebracht worden nemlich das Punctum
Injuriarum, oder die durch meine Scriyta und Impreſſa geſchehene Beleidigung der Hoch
Furſtlichen Sehrn. Miniftres und Rathe Fes deciſa iſt und ich ſolche Beieidigung nicht nur
ſchrifftlich publicè und privatim in aller Submiſſion wiederholter deprecirt ſondern auch
daruber und derentwegen bereits eine Vierteljaprige harte und meiner Geſundheit und
Leben ſo nachtheilige Gefangenſchafft mit einem Koſten und Schaden von etlich 100. Gul
den ausgeſtanden habe wormit ja hoffentlich alle Beleidigte zur Genuge werden ſatisfa—
ctioniret ſeyn c. Als wollen Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht gnadigſt erlauben daß ich
hiemit bey ſo mancherley wichtig- und Erbarmungswurdigen Beweg Grunden vor dem
Angeſicht unſers allertheureſten Mittlers und S unden-Dilgers JEſu Chriſti abermah
len ſubmiſſiſſimeè bitte: Wie auf den innſtehenden Preißwurdigſt angeordneten Buß
Bettund Faſt-Cag in dieſem Hochlobl. Hertrogthum und Landen Jedermann Verge—
bung der Sunden und Gnade von GOtt mit Abwendung ſeiner gerechten Straf—
fen einmuthig ausbittet und hoffet; So geruhen doch auch Eur. Hochfurſtl.
Durchlaucht um dieſos unſers io allgeniein erbarmenden GOttes willen und
nach ſeinem allerheiligſten Exempel und Jurbilde ſich mein/ und der armen Mei
nigen in unſerer ſo groſſen Noth ebenfalls in HochFurſtlichen Gnaden dergeſtalt
zu erbarmen daß ich als ein ſchwachlichund krancklicher Mann zu Rettung des
Lebens und um der von dem Medico ſo mothig erkannten Cur mich ohne Anſtand in
GOttes Nahmen unterziehen zu konnen aus der io langwurig ſchon erlittenen har
ten Gefangenſchafft darinnen ich nothwendig in kurtzem wegen mancherlev ſich auſſe
render beſchwerlicher Shymptomatum, und bey ermanglender Pflag und groſſen Theils ohn
verdaulichen Cruden Speiſen den Umfall gewartigen und taglich einen ausbrechen
den hefftigen GrießParoxyſmum befahren muß baldmoglichſt loß gelaſſen und dar
gegen mit Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht Lands-herrlichem Schutz und Gnaden
wieder zuſamt den armen Meinigen Preißwurdigſt conſolirt werden moge c. Jn
welcher guten Hoffnung ich dann Eur. chochfurſtl. Durchlaucht der geſeegneten Aufficht
des SErrn aller Herren unſers groſſen GOttes von gantzem Hertzen: Und mich nebſt
denen armen Meinigen denuö zur Hochfurſtl. Gnade Hulff und Rettung devotiſlimeè
empfehlend mit profondeſtem Reſpect verharre Veſtung Alperg den 20. Febr. 1741.

Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht

e ann

Unterthanigſt gehorſamſter Knecht

M. Sigm. Diet. Speidel.

Lit. AMIM.
Copia Furſtl. RegierungsRathiſchen Decreti, wegen beharrenden

Arreſts auf denen Landſchafftlichen Capitalien.
Eßlingen den 25. Jan. 1741.

T XpeditionsRath und Pfleger alda Georg Leonhard Andrea
L zeigt unterthanigſt an daß er ſich mit ſeinem Schwager dem
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geweſenen Special Speideln wegen der an ihne zu erfordern haben
den Capital- und ZinnßSchuld bereits verglichen und bittet alſo
den deßhalb gnadigſt angelegten rreſt auf ſeine Landſchafftliche Ca.
pualien wieder gnadigſt zu relaxiren:

SſEmnach des Herrn Adminiſtratoris und OberVormunders Unſers Gnadigſten
Eo Furſten und Herrns Hochfurſtl. Durchl. inn vermeldten Arreſt zwar gnadigſit re-
laxirt den wegen des Feetialis Speidels Delicterun halber ebenmaßig angelegten Ar-
reſt abtr dergeſtalten gnadigſt beharret haben wollen daß ihme jedoch daraus die ver
fallende Zinnſe abgereicht werden ſollen; Als laſſen Hochſigedacht Dieſelbe Dero Treu
gehorſauſten Prælaten und Landſchafft ein ſolches hiemit in Gnaden ohnverhalten. De-
cretum in Conlil. Reg. den 31. Jan. 1741.

Chr. Carl Ludov. Pfeil
P. D. Jager.

Lit. NNV.
Copia Schreibens von Hrn. Generalen von Gaißberg an den

Hrn. VeſtungsCommendanten ODbriſt-Lieut. von Penz.
P.P. a Eilen laut des heute an mich eingelangten Regierungs. Rathlichen Extractus

 pperocolli, die Hochlurſil. Reſolution erfolget daß der imm Arreſt beſindliche Spec.
Ar. Speidel von Tuttlingen nunmehro aumittnt und auf freyen Fuß geſtellet dabey aber
angewieſen werden ſolle nach ſeiner Dimiſſion kangſt binnen 8. Tagen bev Furſtl. Re
gierung Sachen halber die er zu vernehmen haben werhe gehorſamlich zu erſcheinen
und anzumelden; Als thue Meinem Hochgeehrteſten Herrn ObriſitLieutenant joiches
nachrichtlich erinnern um gedachten Spec. Speidel nach Empfantg diß ex Ariſte entlaſ
ſen und denſelben gedachter maſſen an die Furſtl. Regierung verweiſen zu konnen c.

Stuttgard den 12. April. 1741.
Ph. A. von Gaißberg.

Lit. OOO.Copia U. Memorialis der Specialin Speidelin und ihrer Kinder
zur Furſti. Regierung.

Furchlauchtigſter ec.
S Ur. Hochfurſtl. Durchlaucht iſt zun Hochlobl. Regierungs-Rath gnadigſt er52 zu Hohen
c innerlich daß ich ſ. d. 10. Jan. lauffenden Jahrs als mein Mann der Specialis

um KRelaxatien des auf unſere Landſchafftliche Eapitalien gelegten Arreſts zu mein und
meiner Kinder LebensNothdurfſt unterthanigſt ſuppliciret habe weil mein Schwager der
Expeditions. Rath und Pfleger Anuren, welcher ſolchen Arreſt anlegen laſſen von mit
beſacge ſeines gleichfalls ſ. d. 25. Jan. h. a. eingekvmmenen unterthanigſien Euhibiti bezahlt
worden. Nachdem fich aber hierauf die Hochfurſtl. Reſolution, unterm 31. Jan. dahin.
geauſſert daß dieſer Atreſt auf denen Capitalien noch ferner beharret ſeyn die Zinnſe
aber gleichwohl daraus von Lobl. Landſchafft wieder gereicht werden ſollen;; Hingegin dife

letztere ſehr getinge ſind und wir bey unſern dermahligen Umſianden und zur Lebens Er
halt und Rettung der Capital. Subſtan ſelbſt hochſtnothig haben; Als gelanget an Eur.
Hochfurſtl. Durchlaucht mein und meiner vier ohnverſorgten Kinder nochmahlig- un
terthanigſtes Bitten Hochſt-Dieſelbe geruhen in Anſehung unſerer bekannten Umſtanden
die gnadigſte Verordnung an die mehtgedachte Lobl. Landſchafft ergehen zu laſſen daß mit
von meinem auf Cantate Zinnßbaren Capital à funffzehen hundert Gulden welches ich
von meinem ſeel. GroßVatter dem um die Wurteimbergiſche Kirche und das Vatterland
ſo wohl verdienten Prælaten D. Jeb. Anar. hochſtettern zu Bebenhauſen geerbt habe
ohnverzuglich tauſend Gulden abgeſtoſſen und bezahlt werden ſollen. Hochfurſil. Gna
digſter erhor und willfahr uns getroſtend verharte in aller Submiſſion, Augſpurg den 1.

Octobr. 1741.

Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht
Unterthanigſie

Cunradina Cordula Speidelin
gebohrne Hochſtetterin.

Lit.



Att ui 31

Lit. PPP.
Copia Furſtl. RegierungsRathiſchen Reſcripts an Hrn. Stadt

Vogten Groſſen zu Stuttgard.

(Earl Friederich)v—55. Gruß zuvor Lieber Getreuer! Demnach Wir die bey Unſerer Vormund
ſchafftlich- Treugehorſamſten Landſchafft ſtehende Peideliſche Capitalien auf be
ſchehene Bezahlung der Fpeideliſchen Inquiſitions und anderer Schulden wel

cher wegen man anfanglich den Aneſt darauf gelegt deſſen nunmehro wieder auf das
hierum eingereichte Speideliſche U. Memoriale entlediget haben wollen; Als iſt hiemit Un
ſer gnadigſter Befehl du ſolleſt die Peideliſche Debira und andere ſeinetwegen in Inquiſitis-
ue aufgegangene Unkoſten colligiren und dich bey der Landſchafft dißfalls melden ſofort
dem Expeditions-Rath Andrea vi Commiſſionis bedeuten daß er der Implorantin, der
Feideliſchen Ehe- Conſortin, von dieſer Unſerer Fürſtlichen Reſolution Apertur thun ſolle.
Daran beſchiehet Unſere Meinung und Wir verbleiben dir in Gnaden gewogen. Stutt
gard den 2. Dec. 1741.

Ex Speciali Reſolutione.
Hochfurſtl. RegierungsRath.

Unſerm Expeditions Rath StadtVougten zu Stuttgard
und Lieben Getreuen Johann Jacob Groſſen c.

Lit. QQ.Copia Furſtl. Regier. Rathiſchen Reſeripts an Hrn. Exped. Rath
und Pfleger Andrea zu Eßlingen.

(Tarl Friederich)
Nſern Gruß zuvor Lieber Getreuer! Uns haben die Verordnete des EngernD special. rideliſchen

LandſchafftAusſchuſſes wegen der Denenſelben angeſonnenen Bezahlung der

dencklichkeiten des mehrern geziemend vorgeſtellt und gebeiten einen Mendatarium oder
Curaterem abſentis vor denſelben gnadigſt conſtituiren zu laſſen der ſeine verfallende Zinnſe
erheben und ſodann ermeldte Creditenes æontentiren fonne; Und Wir nun diejes ihr
Petitum in Aniehung der angefuhrten Ninſtanden vor billich erachten; Als wollen Wir
dich andurch ex Offcio gnadigſt zutheriſiret haben die jederzeit verfallende Intereſſe aus
denen Speudelitchen Capitalien ſo viel zu Bezahlung oberwehnter Creditorum vonnothen

nicht nur gegen Quittung zu erheben ſondern auch mehrerwehnte deſſen Glaubigere zu

quidation ſucceſſive davon abzutilgen. Daran beſchiehet Unſere Meinung und Wir
verbleiben dir in Gnaden gewogen. Stuttgard den 9. Sept. 1741.

Nodchfurſtl. Hlobl. RegierungsRath.
unſerm Expeditions-Rath und Bebenhauſiſchen Pflegern
auch Lieben Getreuen Georg Leonhard Andrea. Eßlingen.

Lit. RRR.Copia U. Memorialis von der Specialin Speidelin und ihren Kindern

zur Furſtl Wurtemb. Regierung.
FVeurchlauchtigſter 2c.

Sur. Hochfurſtl. Durchlaucht ſind die beſondere harte Fata unſers armen reſpe-
a ctivè Ehe-Manns und Vatters des Secielis und StadtPfarrers SpeidelsS von Tuttlingen Umſtanden

Nothleidenden EheFrau und Kinder hereits 5. gantzer Jahr mit ihme erduldetes ley
digſtes Erilium zu HochſtDeroſelben Hochfurſtl. Collegiis des mehrern bekannt. Nun
hat gedachter unſer ohnſchuldiger Ehe-Mann und VJatter nicht nur wie gleich Anfangs
noch im Lande alſo auch unterdeſſen auſſer dem Lande alles moglichſten Flei ſes Voration
zu Rirchen Dienſten woriu er zumahlen groſſen Theils mit hohen Vorſchriff en und Re-
commendlationen begleitet worden geſucht damit er ſein von GOtt empfangenes gutes
Talent nutzlich qnwenden und ſomit uns die Seinige unter GOttes Geegen ehrlich fortver
ſorgen konnte; ſondtrn et hat derſelbe auch jungſthin zu Franckfurt aufs neut wiederum
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ſeine dißſeitig unterthanigſte Submiſſien hoher Orthen dahin declarirt und anerbotten daß

wo Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht gnadigſt geruhen mochten dieſe ſo langwürig fchon
gehangene fatale Cauſam uberhaubt aboliren und ihne dargegen wieder auf ein Specialar
und Stadt Pfarr im Lande verſetzen zu laſſen er allen ſo viele Jahre her in und auſſer Lands
erlittenen ewpfindlichſten Schaden an Leib Ehre und Gut mit uns gedultig ver
ſchmertzen wolte c. Welche Declaration auch vornehme und zum Theil recht hobe
StandesPerſonen bewogen daß dieſelbe mit Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht zu
ermeldtem Franckfurt ſubliſtirenden Hen. Abgeſandten mehr als einmapl zu ſprechen und
die gutliche Bevlegung der Sache zu vermittlen Anlaß genommen haden. Nachdeme aber
dieſer Hr. Abgeſandte ſeine Antwort unter anderm und die Erklarung iterato dahin ge
auſfert daß vor unſern armen Ehe-Mann und Vatter in Eur. Hochfurſtl. Durchl.
Vormundſchafftlichen Landen lediglich nichts mehr zu hoffen ſeye: und derſelbe, da
er ſofort denuö zu einer auswartigen Vocation in einem benachbarten Furſtenthum aufs
nachtrucklichſte rerommendirt worden ſolche daſelbſt ebenfalls wieder nicht geſunden hat;
So muſſen wir bey dieſen anhaltenden widrigen Zufallen unſerm Liebſten GOtt deme
wir dienen und vertrauen zu ſeinem heiligen Rath Weißheit und Gute alleinig über
laſſe:n wie Er mehrgedachten unſern armen EheMann und Vatter ferner fuhren und
ihne weder in ſinen Dienſt herum hohlen werde. Es iſt ab.r derſelbe bey denen mittler
w ilige io hochſttetrubten Umſtanden auſſer Stand geſetzt und ſtehet ſich gehindert uns
die arme ohnſchuldige EheFrau und uns die 4. ohnverſorgte meiſt noch kleine Kinder wie
gern er auch wolte ehrlich zu verſorgen; zumahlen da die weunige Gelder die wir von
unjerm in ſo langwurigem Gedrange und Exilio faſt gantzlich conſumirten Vermögen im
Lande etwa ubrig haben von der Hochfurſil. Regierung noch mit Frreſt beleget ſind;
wie dann euch ihme unſerm Ehe-Mann und Vatter erſt neuerlich als er von Franckfurt
aus ſ.d. 26. May, eine Quittung zur Lobl. Landſchafft nach Stuttgard um einen auf Can-
tate mit 75. fl. verfallenen Jahrs Zinß geſchickt ihme die Quittung mit dem Beſcheid:
daß ihm ohne dpecial-Hochfurſil. Beſehl weder Capital noch Zinnſe abgereicht werden
dorffen iſt remittiret worden. Solchemnach dringet uns bie Noth daß wir nunmehro
die Frevheit nehmen muſſen Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht mit gegenwartig gemein
ſchafftlichen Memoriali ſubmiſſiſſimè anzugehen und allerflehentlich zu bitten: Hochſt
Dieſeibe geruhen doch in dieſen unſern ſo auſſerordentlich-harten und wahrhafftig
Cennumiſerations wurdigen Exulanten Stand gnadigſt erbarmende Einſicht zu haben und uns
die unterthanigſte Supplicanten als ohnſchuidige Ehe Frau und Kinder eines Ehrli
chen Wurtembergiſchen Theologi, und viel- jahrigen Special-Superintendenten und Pfar
rers: zugleich auch als Enckelin und UrEnckel des in GOtt ruhenden, um die Wur
tembergiſche Kirche und das Vatterland ſo wohl verdienten vormahligen hochfurſtl.
Raths, General-Superintendenten und Pralaten zu Bebenhauſen D. Jeb. Anuren
Hochſtetters mithin als angebohrne Wurtembergiſche LandsKinder in die Landes
Vatterliche Verſorgung auf ſelbſt beliebige Art und Weiſe ſo lange gnadigſt an und
aufzunehmen diß unſer liber Ehe Wann und Vatter von GOtt wieder in ſeinen Dienſt
gezogen folglich uns wieder bey ſich unter GOttes Seegen ju verſorgen die Gelegenheit
und das Vermogen haben wird; und zu dem Ende dieſerhalb ſowohl als auch binebenſt
daß uns der Zeit unſere bey Lobl. Landſchafft aus noch 2506. Gulden Capitalien mit
125. fl. ausſtehende: deßgleichen aus einem Capital bey der Stadt Tuttlingen von ſoo.
Gulden die von Anno 1736. incluſ. mit 177. fl. reſtierende Zinnſe bevorab da dieſe Gel
der quæſt. von mir der EheFrau und Mutter theüs beygebracht theils geerbet
ſind zu hochſt-Nothdringlichſter Bezahlung unſerer hieſigen Schulden und anderer
Nothdurfft ohne weitern Anſtand entrichtet und verabfolgt werden als worum wir
nochmahl gantz ſubmilſiſſimè bitten die Hochfurſtl. forderſamſte Verordnung ohnmaßgeb
lich gnadigſt an ſeine Behorde ergehen zu laſſen. Wie uns an gnadigſter Erhorung und
Willfahr die Landes-Vatterliche Clemenz Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht allerdings
nicht zweifflen laßt alſo verſichern wir die uns wiederfahrende Preißwurdigſte hohe Gnade
mit Lebenslanglichunterthanigſt gehotſamſtem Danck und hertzlicher Vorbitte zu GOtt
Pflicht ſchuldigſt zu verehren und verharren in all tiffeſter Devotion, Augſpurg den
as. Julij 17422

Eur. Hochfurſtl. Durchlaucht
Unterthanigſt gehorfamſte,

Des Specialis und StadtPfarrers Speidels von Tuttlingen
ohnſchuldige arme Ehe grau und a. ohnverſorgte Kinder

Cuntadina Cordula Speidelin
gebohrne Sochſtetterin.

Aaria Regina Speidelin. GSabina Cordula Speidelin.
Gottſfrid dignund Gpeidel. VVilhelm Ludvvig Speidel.
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